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Rr. 72. I Blatt Karlsruhe, Samstag , de» 25. März 1899
Politische Ueberficht .

' Karlsruhe 24 . März .
Frankreich und England im Sndan .

Bekanntlich ist das französisch- englische Abkommen über die
Grenzen der beiderseitigen Gebiete im Sudan zum Abschluß ge¬
kommen . Unsere Leser sind über die Grundzüge des Abkommens
unterrichtet , doch seien noch folgende bemerkenswerte Einzelheiten
erwähnt : England behält Bahr - el - Ghazal und Dar -Fur ; Frank¬
reich erhält Wadai , Bagirmi und das Gebiet im Osten und
Norden des Tschad - Sees . England erkennt eine französische Ein¬
flußsphäre westlich einer Linie , die sich südlich vom Wendekreis des
Krebses die Libysche Wüste entlang bis zum 15. Breitengrade er¬
streckt, au . Beide Teile gestehen einander gegenseitig Gleichheit der
Behandlung in kommerzieller Hinsicht zu in dem Gebiete zwischen
Nit und Tschad - See einerseits und dem fünften und fünfzehnten
Breitengrade andererseits . Frankreich hat somit einen
Handelszugang zum Nil . Tie Parteien verpflichten sich
endlich gegenseitig, sich der Ausübung politischer oder territorialer
Rechte außerhalb der im Vertrage festgesetztenGrenzen zu enthalten .
Das Abkommen ist für Frankreich unter den vorliegenden Um¬
ständen sehr günstig . An die Nord - Süd -Linie im Nilgebiet
ein «» Anschluß unter Auspflanzung der eigenen Flagge unter Auf¬
richtung eigener Landeshoheit , zu erhalten , war bei dem festen eng¬
lischen Entschluß , hier durchzubrechen, ausgeschlossen. Dajür hat es
nun wenigstens die formelle Zusicherung des Handelszuganges und
einen nord - südlichen Streifen im Wellen erhalten , der von Wadai
Unv dem Tschadsee aus in breitem Strich zwischen Franzöfisch -Kongo
und Algier und Tunis eine Verbindung Herst . llt . Durch diese Ver¬
bindung wird zugleich die jür England erwünschte und von ihm
angestrebte wesiöslliche Verbindung zwischen seinem Nigergebiet mit
Sokoto und dem Nitgebiet unterbrochen .

Ans Spanien
kommen dunkle Gerüchte , welche aus einen angeblich geplanten
Handstreich des Do u Carlos schließen lassen . Das offiziöse
Madrider Journal „Rcforma " schreibt, es flehe ein wichtiges Ereignis
bevor , das aus die allgemeine Politik Spaniens von Einfluß sein
und die Einberufung der Cortes notwendig machen würoe . Schon
bestimmter behauptet die „Opinione " , daß englische und französische
Bankiers Don Carlos eine Anleihe von mehreren Millionen zur
Verfügung gestellt hätten . Daß die carlistischen Organe von dem
angeblichen Gelingen der Finanzoperationen des Prätendenten nichts
»viffen wollen, kann auch aus das Bcftreoen , das Mißtrauen der
Regierung einzuschläsern, zurückzuführen sein. Gerade im gegen¬
wärtigen Momente fehlte Spanien auch noch die Gefahr einer
carlistischen Schilverhebung ! Doch scheint es damit nicht so schtimui
zu stehe » , denn Don Carlos ist für Spanien im Grunde nicht
ernster zu nehmen als der Herzog von Orleans für Frankreich .

L ennmes prerch .
* Berlin , 23. März . Zu den Gerüchten über die Erschütter¬

ung der Stellung des Kriegsmi » isters v. Goß ler teilt das
„Berl . Tageblatt " mit : Tie Grundlinien für die Militärvorlage
hatten nach dem ersten Entwurf soweit über die Erklärungen des
Kriegsmiuijiers im Reichstage gvW,Teze » i her 1897 hinausgegriffen »
daß solche Mnitärvorlage selbst nun Nicht

vertreten zu können . Wie damals verlautete , bat der Kriegs -
Minister um seinen Abschied. Hauptsächlich sei eine große Forder¬
ung für die Vermehrung der Kavallerie die Veranlassung zu den
Rücktcittsabsichten des Herrn v. Goßler gewesen ; es sei ihm jedoch
gelungen , die . Forderung von, wie damals verlautete , 45Eskadrons
aus 10 herabznuiinder » . Wir ermahnen diese Darstelluug unter
Vorbehalt .

* Berlin - 23 . März . Die „Voss. Ztg ." läßt sich ans München
melden : „Wie ans Kreisen der hiesigen Nuntiatur in zuverlässigster
Weise verlautet, ist der Aufschub der Einladungen zur Friedens¬
konferenz daraus zurückzusüyren, daß neuerdntgS Verhandlungen
schweben zwischen Petersburg und Rom wegen Einladung des
Papstes . Die Verhandlungen über eine Zulassung stehcn in Ver¬
bindung mit der Frage der durch Rußland zu bewilligenden Unter¬
stützung des italienischen Unternehmens in China . Wie
es scheint, ist die italienische Regierung jetzt geneigt , um den Preis
der rnsstschen Unterstützung in China den . bisherigen Widerspruch
fegen die Zulassung des Papstes fallen zu lassen ." Die Nachricht

tingt wenig wahrscheinlich und bedarf noch der Bestätigung .' Würzburg . 23 . März . Aris zuverlässigster Quelle erfährt
die „Aug .- b. Abendzeitung " , daß die Insassen des Würzburger

Priesterseminars von ihren Vorständen zur Ablieferung der
in ihrem Besitze befindlichen Werke Schells ansgefordert worden
sind. Einzelne Seminaristen , welche diese vorsichtshalber in ihre
Heimat gesandt hatten , mußten versprechen, diese nachträglich ab¬
zuliefern , widrigenfalls Bischof Dr . v . Schlör die Betreffenden
zu den Weihen nicht zulassen werde.

* München , 23 . März . Die Münchener „Allg . Ztg . " erhält
aus Hessen folgende beglaubigte Mitteilung : „Eine Sortiments -
buchhandluiig bestellte Schells Dogmatik . Darauf crfolate
von der Verlagsfirma Ferdinand Schöningh in Paderborn mittels
Postkarte die Anfrage , ob das Werk von einem Nichtkatholiken oder
von einem Katholiken bestellt sei, dem die Erlaubnis zum Lesen der '
Schellschen Dogmatck erteilt ist . So weiß man geschickt klerikales
Gewissen und Geschäftsinteresse in Einklang zu setzen. "

A nsla n D.
Holland .

* Amsterdam , 22 . März . Heute , am Geburtstage des Kaisers
Wilhelm I ., wurde die deutsche Kaiser - Wilhelms - Schute
hier feierlich eröffnet . Bei der Einweihungsseier hielt Generalkonsul
G i l l e t die Feprrde . Kaiser W i l h e l m II . , der großes Interesse
für das Zustandekommen per Schule an den Tag gelegt hat , schenkte
ihr zahlreiche Wandbilder zum Unterricht . Die Schule wurde uiit
70 Kindern eröffnet.

England .* London , 23 . März . Der Vorneher der Allerheiligen -
kirche in Dovercourt (bei Harwich ) hat von der deutschen
Botschaft in London die Mitteilung empfangen , daß der deutsche
Kaiser die Absicht ausgedrückt habe, im westlichen Flügel der ge¬
nannten Kirche ein großes gemaltes Glasjenster zum Andenken an
tue zum Beginn des gegenwärtigen Jahrhunderts im Friedhof von
Tovercourt beerdigten deutschen Seeleute anzubringen . Während
des kontinentalen Krieges wurde eine mit der Pest behaftete deutsche
Legion m Harwich , dem nächsten offenen Hase », gelandet , um dort
zu sterben . Das Fenster wird etwa 100 Lstr . kosten und über
7 Fuß hoch und 3 Fuß breit sein . Man erwartet , es werde vor
dem Beginn des Soulmers errichtet werdeir.

Rußland .
* Petersburg , 23 . März . lieber die r n s s i s ch - e n g l i s ch e u

Differenzen bezüglich Chinas liegen an kompetenter Stelle
beruhigende Meldungen vor . Bei dem kürzlich stattgesundeircu
Empfange des englischen Botschafters in Petersburg gab der Zar
der Hoffnung Ausdruck , daß es Rußland und England gelingen
werde , in allen chinesischen Angelegenheiten eine Verständigung zu
erzielen, welche beiden Staaten gestalterr iverde, ihre handelspoli¬
tischen Interessen in Ostajien zn wahren und zu entwickeln .

Griechenland.
* Athen , 23. März . T » Thronrede , mit welcher die

Kammer vom König eröffnet wurde , stellt die Bildung eines nach
europäischem Muster zugejchnittenen Polizeiwesens in Aussicht .
Für die Reorganisation von Heer und . Flotte sollen geeignete
Persönlichkeiten au » dem Ausland berufen werden . Vorteil in ; eder
Beziehung verspricht sich die Regierung durch eine gesetzlich zu
regelnde Veranstaltung olympischer .Spiele . Die bisherigen
Defizite sollen durch eine weise Verwaltung in der Folge ver¬
mieden werden . Den bisherigen Zoll auf Wein soll ein anderes ,
nach den Stöcken der Wein berge sich richtendes Zollsystem ersetzen .

4? öden und Nachdarlnttver .
" Karlsruhe , 24 . März . Durch die Centrums b lähter

Badens »nacht gegenwärtig folgendes Artikelchen die Runde :
Gewissensfreiheit oder Gewiffenslosigkeit ? Wozu protestantische

Pastoren trotz der von ihnen gepredigten Gewissensfreiheit fähig sind,
davon folgendes Beispiel . Im Städtchen R ., das seil Jahrhunderten
nur katholische Einwohner hatte, bildete sich in den l . tzten Jayren wie
an manchen anderen Orten durch Zuzug fremder Arbeiter und besonders
durch Anstellung einer großen Zahl protestantischer Beamter eine pro¬
testantische Gcmeinve . Anfangs von auswärts pastoriert , erhielt sie im
Oktober v . I . einen eigenen Pastorationsgeistlichen , der sich mit Eifer an
die Arbeit machte. Dieser Tage kam er in eine Familie , d .e vor 8 Tagen
einen neuen Sprößling erhallen hatte, und such . « die gepredigte Gc -
wissenssreiheit praktisch zu beihäligen . Ten protestantischen Mann , der
vor 17 ' Jahren vor Zeugen samt seiner damaligen Braut die katholische
Erziehung der Kinder garantiert und alle se .ne Kinder auch katholisch
Hane lause » lassen, hatte er bereits für sich gewonnen ; nun enlbiövete
er sich nicht, auch der katholischen Frau unter Anwendung von ent-
sprechenden Drohungen zuzureden, gegen ihr Gewissen ihr Kind pro -

testantisch taufen zn lassen. Welch ein Entrüstungsschrei würde wohl in
der „Konst . Ztg ." , der „Bad . Landesztg." oder anderen Leibblättern des
Protestantismus über „ römische Gewissensknechtung" erhoben werden,wenn in ähnlicher Weise ein katholischer Knrat , der seit 5 Monaten i»
einer fast ganz, protestantischen Stadt thätig ist, eine protestantische
Wöchnerin bereden würde, die Taufe ihres Kindes katholisch vollziehe»
zu lassen !

Wir möchte » gern in die Entrüstung der Centrumsprefse ein «
stimmen, wenn wir nur eine » Beiveis dafür hätten , daß das Ge -
schichtchen auch wirklich wahr ist. Wir hätten natürlich schon Er¬
kundigungen über den Sachverhalt eingezogen, allein es fehlt in
dem Artikelchen an jedem Anhaltspunkt hiefür . Wie heißt und
wo liegt das Städtchen R . ? Wie heißt der protestantische Pasto -
rätioüsgeistliche ? Wie die Familie , um die es sich handelt ? Die
Centrumspresse wird uns gewiß die nötigen Adressen Mitteilen , da¬
mit die Berechtigung ihrer Anklage erwiesen werden kann .

* Karlsruhe , 24. März . Um unfern Lesern eine Probe von
dem Ton der Centrumspresse zu geben, die sich bekanntlich die
„gute " nennt, sei folgendes aus dem „Bad . Be ob ." mitgeteilt,
der ja als ein Muster ultramontaner Anständigkeit gelten will.

„In Wien, so erzählt das fromme Blatt , priesen neulich in einer
„Los von Rom"-Versamm1ung altkatholische und protestantische Wander¬
lehrer .in „zündenden Worten"

, dem Publikum ihre Glaubens¬
artikel an. Letzteres war längere Zeit unschlüssig , welchem dieser
Apostel es Glauben schenken sollte, bis ein Redner den Ausschlag gab
mit den drastischen Worten : „Der österreichischen Regierung werde der
Protestantismus mehr in die Aase stinken (so ist offenbar statt des Druck¬
fehlers „stecken " zu lesen . Red. der Landesztg.), als der Altkatholizismus ."
Hierauf ein stürmisches : „Heils Luther" und der Majoritätsbeschluß ,dem „ lauteren Evangelio" sich zuzuwenden. In Oesterreich .stehen
übrigens die anständigeren protestantischenElemente (Ev . Oberkirchenrat ,die Pfarrer Johanny -Wien, Amnüller-Salzburg u . a .) der Bewegung
kühl gegenüber und mahnen zur Vorsicht bei der Aufnahme solcher
prolestantischerSlinktiere , während z . B . unser Evangelischer
Bund , dessen Geruchsnerven weniger empfindlich zu sein scheinen ,
keinen Anstand nimmt, die neuen Glaubensbrüder u n b e r o ch e n in die
Arme zu schließen ! Non olent !

So der „Bad . Beob ." Es ist ja selbstverständlich , daß die „Los von
Rom " -Bewegung in Oesterreich allen Angehörigen des CentrmnS
außerordentlich widerwärtig ist, und kein Mensch wird es dem
Centrum verdenken, wenn es mit allen erlaubten und anständigen
Mitteln dagegen anzukämpfe» sucht. Wir wollen auch noch zugeben ,
daß bei dieser Bewegung in Oesterreich seitens der Altkatholiken und
der Protestanten dies Und jenes geschehen mag, was nur durch eine
hochgesteigerte Aufregung zu erklären ist. Wenn aber der „Bad .
Beob . " die Angehörigen der altkathotischen und protestantischen
Konfession so darstellt , als ob sie ihre „Glaubensartikel anpreisen "
ivürde », lvie jeder Hausierer die von ihm mitgeführten „Artikel "
anpreist , so ist hier von der vielgepriesenen ultra -
inontanrn Respektierung des Glaubens anderer Konfessionen
nichts mehr zu verspüren . Wenn er vollenos gar von „pro¬
testantischen Stinktieren " spricht , so ist dies das
Unflätigste , was wir jemals über Andersdenkende haben äußer »
hören . Alle anständigen Katholiken mißbilligen eine solche Sprache
aufs entschiedenste, auch wenn die Centruinsleitung selvst diese
Leistung ihres Organs unwidersprochen lassen sollte . Das „non
olent " am Schluffe des Artikelchens wird vielleicht dem einen ooer
andern unserer Leser nicht verständlich sei» . Wir . teilen daher mit ,
daß der römische Kaiser Vespasian eine Steuer aus die öffentliche »
Latrinen in Rom legte. Als ihn sein Sohn Titus darob tadelte »
daß er aus solchen Quellen Geld schöpfe , hielt er ihm das erste
aus dieser Steuer eingekommene Geld unter die Nase und fragte ,
ob es stinke. Und als dieser antwortete : non ölst (es stinkt
nicht), sagte Vespasian : „ Und doch kommt es aus den Latrinen ! "
Hienach ist es eine geradezu grauenhafte Naivetät vom „Bad .
Beob . " , das uoü olent (sie stinken nicht) gerade auf die aus dem
Katholizismus kommenden Protestanten anzuwenden und da¬
mit neben den Protestanten auch die katholische Kirche
selbst aufs gröbste zu beschimpfen . Protestanten und
Katholiken werden sich daher gleichermaßen einen derartig unsauber »
.Ton verbitten . .

* Heidelberg , 22. März . An der Osterprüfung des P ä d a-
g o g i u m s R e u e » h e i m , die ani 20 . -und 21 . d . Pt . stattfand ,
tonnten sich nach Beschluß der Konferenz 5 Sekundaner : Reis und
Rübsamen aus Heidelberg , Riedel aus Montigny , Woks aus
Wachenheim und Wätjen aus Neio - Port beteiligen . Man gelangte
zu dem günstigen Resultat , daß alle 5 Abiturienten für bestanden
erklärt wurden und somit die Berechtigung zum einjährige »
Militärdienst erworben haben .

Die Schlacht bei Stockach .
25 . März 1799.

Morgen werden 100 Jahre avgelaufen sein, seit bei Stockach
auf damals österreichischem Boden die erste Schlacht des dritten
Koalitionskrieges geschlagen und in ihr unter den kaiserlichen Fahnen
der erste Sieg über die Franzosen erfochten wurde .

Während zu Rastatt auf dem Kongreß die deutschen Diplo¬
maten sich mit der Sisyphusarbeit des Friedens / abmühten - - war
zwischen den . Höfen von Wien , London und Petersburg ein neuer
Waffengang gegen Frankreich vereinbart und der Fetozugsplan seft -
gestellt worden . Das französische Direktorium suchte dem drohenden
Angriffe zuvorzutouime », ehe die verschiedenen Elreitkrüste aus dem
fernen Ollen , eingetroffen waren und sich mit . den Oesterreichern ver¬
einigt hatten ; aus seinen Beseht überschritt zu Anfang März General
Jourdan mit der Donauacmee , im ganzen etwa 38 000 Mann ,
zwischen Straßburg und Basel den Rhein und eröffnet « die Feind¬
seligkeiten aus dem deutschen Kriegsschauplätze , während gteicyzeilig
ein kleineres Korps unter Bern a dolle sich der Festung Mann¬
heim bemächtigte und gcgen Heilbronn vorrückte .

„ Jourdan — so berichtet Häusser in seiner Deutscheli Ge¬
schichte , B . II , S . 212 ff . über den wetteren Verlaus der Operationen
— nahm seinen Weg über den Schwarzwald nach Oderschwadeu ;
am 7 . März war er zwischen Rorweit und Tuttlingen . Ter Erz¬
herzog Karl , der mit 47 000 Mann Fußvolk und gegen 24000 Reitern
am Lech fland , setzte sich nun ohne Säumen gegen den Feind in
Bewegung . In dem Augenblicke, wo dieser sich Tuttlingen näherte ,
war der taisertlche Fetoherr bereits von Memmingen her im An¬
marsche und seine leichten Reiter streiften (9. März ) schon dis
Osterach und Pfullendvrs . Es war klar , der Erzherzog wollte seine
Uebertegeuheck benutzen und den Felozug durch einen energischen
Schlag gegen Jouroan eröffnen. Wohl verkanilte der französische
General die Schwierigkeiten seiner Lage und das Unzulängliche
seiner Kräfte nicht, aber Massenas Vorgehen in den rhätischen Alpen
und das Drängen des Direlloriums ließen seine Bedenken schweigen.
Er ging vor, wiewohl zögernd und ohne rechtes Vertrauen aus
enen günstigen Kampf . In Paris hatte mau von der kriegerische»
Lage und von der stärke des Gegners keine klare Vorstellung .

Denn in dem Augenblick, wo der Erzherzog mehr als 70 000 Mann
bei Biberach unter sich vereinigte ( 18. 19. März ), befahl das fran¬
zösische Kriegsministerinm raschen Angriff und vertröstete Jourdan
auf die Unterstützung , die ihm die Armee in der Schweiz leisten
werde . Als wenn die Kolonnen, die bei Feldkirch , Finnermünz , im
Engadin und Etschthale standen , in die Bewegung ut Oberschwaben
irgendwie hätten unmittelbar eingreifen können ! Jourdan war in¬
dessen zwischen der Donau und dem Bodensee vorgerückt ; die Linie ,
welche die Osterach dort bildet, und das bewaldete hügelige Terrain ,
das von ihr durchströmt wird , schienen ihm der geeignetste Ort ,
seine Truppen ansznsiellen ; sumpfige Niederungen deckten dort seine
Flügel . Am 20 . März besetzten die Franzosen diese Stellungen ;
sie wußten nicht, daß die Kaiserlichen schon ganz nahe standen und
der Erzherzog bereits seine Anstalten zum Angriff traf . Am Morgen
des 21 . rückten die Oesterreicher vor ; ihre Hauptstärke wandte sich
gegen die Stellung an der Osterach, deren zugänglichster Teil das
Dorf gleichen Namens war . Hier spielt « auch am lebhaftesten der
am (ruhen Morgen begonnene Kampf . Es gelang den Oesterreichern ,
bei Osterach den Bach zu überschreiten und die gegenüberliegenden
Höhen zn erstürmen . Die Franzosen erlagen nach hartnäckige !»
Widerstande der Wucht deS Angriffs und gingen , mäßig verfolgt ,
in die Stellung von Engen , Singen und Tuttlingen zurück. Die
Kaiserlichen folgten ihnen langsam nach ; am 24 . stieß ihre Vorhut
bei Stockach mit dem Feinde zusammen . Der Erherzog sagt selber
in seinem berühmten Werke über den Feldzug von 1799, daß ihm
der Erfolg bei Osterach nicht genügt und er sich darum entschlossen
habe, womöglich eine entscheidende Schlacht herbeizusühren , jedoch
nichts zu unternehinen , was ihm nicht einen wahrscheinlichen Sieg
verdürgte . Zum Angriff geneigt und doch von der ihm eigenen
Bedächtigkeit geleitet, wollte er am 25. März nur eine allgemeine
Rekognoscierung vornehmen ; der Feind ließ ihm aber keine Wahl ,
sondern drängte ihn zur Schlacht .

Jourdan hatte sich zwar von der Ucberlegeuheit seines Gegners
überzeugt , Mein er gab sich der Hoffnung

' hin , durch eine rasche
und unerwartete Bewegung ihm doch den Sieg avgewinnen zu können .
Er vereinigte seine Truppen , um am 25 . einen Angriff aus
Liptingen und Stockach zu unternehmen und de» Feind aus seinen

Stellungen herauszuwerfen . Die Oesterreicher waren eben be¬
schäftigt, ihre Rekognoscierung zu beginnen , als ihre Hauptkolonne
auf der Straße von Engen mit den Franzosen zus^ mmentraf ; an¬
fangs zurückgedrängt, erneuerten sie ihren Angriff mit besserem Er¬
folge und schlugen den Feind gegen Stockach zurück. Der Erzherzog
ließ seine vorgeschobenen Ableitungen um Stockach , besonders auf
dem Nellenberge, gute Stellungen einnehmen , welche gegen die leb¬
haft fortgesetztenAngriffe des Feindes den Rest des Tages behauptet
wurden , und eilte dann selber auf den rechten Flügel der Arme «,
der bei Liptingen in ein ungünstiges Gefecht verwickelt war . Ei »
ungestümer Angriff der Franzosen uilter St . Cyr , Hautpoult und
Soult , hatte dort die Kaiserttchen in Verwirrung gebracht ; ihr
Führer , Graf Merveldt , versuchte vergeblich das Gefecht herzustellen ,
die Oesterreicher wurden bcs in die Waldungen gegen Stockach hin
zurückgedrängt . Schon hielt Jourdan den Sieg für gewonnen ; er
sandte einen Teil der Truppen , die bei Liptingen gesochten, gegen
MöSkirch und Psullendorf , um dem geschlagenen Gegner den Rück¬
zug zu verlegen. Noch standen aber in der Nähe unangetastete
kaiserliche Bataillone , unter deren Schutz die Flüchtigen sich wieder
sammetlen . In dem grauen Walde , nördlich von Stockach, und
auf der nahe gelegenen Straße nach Liptingen , entspann sich nun
das entscheidende Gesecht des Tages . Der Kampf war eben i»
vollem Gange , als der Erzherzog eintras und den schivankenden
Reihen der Oesterreicher ihre feste Haltung wiedergab . Zwar
unterhielten die Franzosen von der Straße her ein mörderisches Ge¬
schützfeuer ; die Kaiserlichen erlitten berrächtlichen Verlust und zwei
ihrer höchsten Offiziere, der FürstKarl Atoys von Fürstenberg und Prinz
Wilhelm von Anhalt -Bernourg , sielendort an der Spitze ihrer Truppen ;
aber es gelang dem Erzherzog, nachdem der blutige Kamps mehrere
Stunden lang ohne Entscheidung gedauert , noch einige frische
Grenadierdataillone und 12 Schwadronen Reiterei heranzujühren ,
zur Ablösung seiner ermatteten und stark gelichteten Reihen . Dieser
letzte Stoß brachte die Franzosen zum Weichen : sie traten ihre »
Rückzug aus Liptingen an . Der Erzherzog folgte ihnen nicht ; zu¬
frieden , den Sieg entschieden zu haben — so tauten se . ne eigene»
Worte — wagte er nicht, in die Ebene hervorzubrechen . Beide Teile be¬
schränkten sich aus eine Kanonade , welche vis in die Nacht fortdauerte »



* HandfchuhSsieim , 21. Marz . Bei de» AusgrabungZ -

arbeiten am Hainsbacherweg sind lt. „N . Hdlb. Anz .", in den

letzten Tagen wieder ,ünf Ekeleite zutage gefördert worden , ferner
Schwerter, Urnen, Messer , Scheeren , Kämme und Echmuckgegeii-

stände . Letztere bestehen meist in einer Art Brosche, in deren
Mitte eine Perle befestigt ist. Tie Gräber rührcu aus der
alemannischen Zeit her und man bat es nach Ansicht des Herrn
Pros . Pfaff , der die Ansgrabungsarbcilen leitet, mit einem alemanni¬

schen Friedhof zu thun.
* Pforzheim , 22. März . Der Bürge raus schuß genehmigte

in seiner heutigen Sitzung die Aufnahme einer Anleihe von
3 'ji Mill . Mark zu einem Zinsfuß von 3 '/, —4 Proz .

* Pforzheim , 23. März . Schon seit Jahren wurde hier die

Frage ventiliert, Pforzheims größten Sohn, R e u ch l i n , durch ein
entsprechendes schönes Denkmal zu ehren , ohne daß der Plan
Aussicht auf baldige Verwirklichung gehabt hätte. Mit einem

Schlage ist nun die ganz« Sachlage eine so völlig veränderte ge¬
worden , daß man getrost behaupten darf, das Denkmal ist gesichert
und zwar in absehbarer Zeit. Es wurde nämlich lt. «Pf . B ." für
das Reuchlindenkmal der Etadtgemeinde von Frau Emma Jäger
Witwe di« schöne Summe von i& OOO M . überwiesen , iv. lche nun
den respektablen Grundstock des Drnkmalfonds bildet .

K Vom Oberland , 23. März . I . K. H . die Großher¬
zog i n hat einer Anzahl Konfirmanden aus dem Lande eine
rechte -fteud« bereitet . Sie ließ den 10 Geistlichen, welche in
diesem Winter zu einer Predigt in der Schloßkirche zu Karlsruhe
berufen waren, für jede ihrer Konfirmandinnen ein Exemplar des
Auszugs auS dem größeren Buch «Sei getreu" zugehen, welches im
Auftrag und unter der thätigen Mitwirkung der hohen Frau von

terrn Hofdiakonvs Fischer herausgegeben worden ist. Ter kleinere
uSzug — auch unter denr Titel «Sei getreu- — bietet in passen¬

der Auswahl allerlei kurze Ermunterungen, Lieder, Gebete u. f. w.,
welche sich auf die Konfirmation und den ersten Abendmahlsgang
beziehen, aber auch später noch als Erinnerung an die Konfir¬
mation, wie auchj für die häuslich« Andacht und Erbauung blei¬
benden Wert haben . Wer einem Konfirmanden eine hübsche Gabe
widmen will, kann getrost nach den, großen oder kleine» «Sei
getreu" greisen . Jedenfalls hat die Großherzogin den beschenkten
Kindern eine überraschende Freude gemacht. Die Teilnahme der
Landesmutter an der für die Kinder so wichtigen Konfirmation
wird die Gemeinden und überhaupt die evangelische Bevölkerung
des Landes sehr wohlthuend berühren.

* WaldShut , 20 . März. Das Bahnhofhotel des Herrn I . L.
Gampp ging um den Kaufpreis von 188000 8» . an Herrn Kart Kraus
auS Pfahgrafenweiler über.

* Randrgg . 22. Mnrz . Das hiesige Schloß der Freifrau Jda
v . Hornfteln ging lt. «Konst . Ztg." samt Inventar «m 6101/0 2». an
einen Herrn Sheldon aus England über.

> Aus der Baar , 23. März . Im Kalender steht aus
21. März Frühlingsanfang ; aber diesmal scheint er sich
gründlich verrechnet zu habe». Winteranfang würde diesmal that-
sächlich zutreffen . Die Baar glänzt im winterlichen Kleide und ein
eisiger Nord fegt über dieselbe hin und brachte uns gestern morgen
mit 12 ° unter Null den kälteste » Tag . Statt der ersten
Blütenköpfchen Eisblumen an den Fenstern. Welch ein gewaltiger
Kontrast, wenn wir die bisherigen Tage damit in Vergleich ziehen !
Man fragt sich, wie wird es den armen Singvögeln ergehen, die
fast vollzählig da sind, wenn dieses kalte Wetter längere Zeit
dauern sollte ? Doch wir geben uns der sicheren Erwartung hin,
daß gestrenge Herren nicht lange regieren .

* Stockach, 22. März . Für den in der Schlacht bei Ctockach -
Liptingen am 25. März 1799 gefallenen Fürsten Karl Aloys v.
Fürftenberg findet alljährlich in der Pfarrkirche zu Stocknch
rin Seelen amt statt. Anläßlich der 100. Wiederkehr des Todes¬
tages wird vom kath . Stadtpsarramt heute ein feierlicher Trauer -
gotteZdienst abgehalten, der zugleich als Gedächtnisfeier aller in
der Schlacht gefallenen Krieger gilt. Fürst Max Egon zu Fürften¬
berg hat eins Deputation fürstlicher Beamten von Donauefchingen
dazu entsendet .

* Bom See , 21 . Piärz . Ueber die neue Damm senk » ng
am Bahnbau beim Wasserbnrgerbühl wird dem «Lind.
Tagbl ." mitgeteilt: Samstag abend gegen halb 7 Uhr erfolgte in
der nächsten Nähe des Wasserburgerbühls abermals eine Tamm¬
senkung und zwar die sechste an derselben Stelle. Ter Unter¬
schied zwischen der Tammhöhe vor und nach der Senkung beträgt
nahezu 4'/ - w. Es ist die bedeutendst « Senkung , die feit
Inangriffnahme des Baues aus der ganzen Strecke konstatiert
wurde. Die Schienen der Rollbahn hängen zumteil frei in
der Lust. Seitlich des Bahnkörpers hat sich dagegen ein hoher,
von fast meterbreiten Erdspalten durchzogener Damm aus dem
in die Höhe getriebenen Moore gebildet und den vorbeifließendcn
Bach gestaut. Aus dem Umstande , daß nicht der ganze Tamm ver¬
sunken, sondern etwa ein Drittel desselben der ganzen Länge nach
stehen geblieben ist, muß geschlossen werden , daß eine geringe seit¬
liche Verschiebung der Trace gegen das Gasthaus «zum Wasser -
durgerbühel" genügt hätte, um den schlechten Untergrund zu ver¬
meiden , der nun den Ingenieure » so viele Mühe nnd Arbeit, dem
Staate enorme Kost«» verursacht und mit daran schuld ist, daß die
bayerische Strecke der Gürtelbahn Heuer nicht mehr
vollendet werden kann, während auf der württem -
dergischen Strecke trotz der viel bedeutenderen Kunstbauten,
Ueberdrückung der Argen und der Schüssen bald alles fertig
ist bis zur Schienenlage . Es ist nur «in großes Glück zu nennen,
daß die Senkung eine halbe Stunde nach Feierabend ersotgt ist, da
außerdeni ein Unglück sich wohl kaum hätte vermeiden laßen.

* Stuttgart , 22 . März . Im Befinden unseres in Baden -
Baden zur Kur »veileuden Oberbürgermeisters Rümelin ist
neuerdings wieder eine Verschlimmerung «ingetreten . Selbst
im Falle einer baldigen glücklichen Wendung uild gründlichen Er¬
holung erscheint im Hinblick aus die Art seines Leidens seine Rück¬
kehr >u das aitstreitgeude und aujregend« Autt des Stadtvorstandes
nahezu ausgeschlossen.

* Würzburg . 22. März . Ter Magistrat lehnte den Antrag
aus Emführung der Fahrradsteuer einstimmig ab.

□ Pirmasens , 23. März . Eine großes Aussehen erregende
Verhasiung wurde durch zwei hier weilende fraiizösische Geheim¬
polizisten erwirkt. Diese Geheiutagentrn fahndeten nämlich seit
längerer Zeit nach eniivenüetei , Wertpapieren im Betrage voi,
100 000, Frcs ., die vor einigen Wochen in Paris gestohlen worden
sind. Durch Zufall entdeckten fie aus ihrer Rundreise, daß ein
z. Zt . hier weilender weitgereister früherer Kaufmann Franz
Ri a n s m a n n mit der Sache in Verdinünilg stehe . Nach seiner

. . Dariiellung hat er vor längerer Zeit in Monte Carlo dis Papiere
mmmmgmm ' -

*

* . m i ji wi hm — b—
So war der Sieg den deutschen Waffen geblieben , ungeachtet

der Zersplitterung der kaiserlichen Streltträste » die es dem Feinde
eine Zeillang möglich machte , uut seiner geringeren Zahl , die aber
am rechten Ort vereinigt war, die Entscheidung des Tages zweifel¬
haft zu machen. Doch war es ein Sieg ohne besoitdere Trophäen
und die Franzosen traten nur langsam und wenig verfolgt ihren
Rückzug nach de»n Schivarzwalde an . Der Erzherzog wollte sich,
wie er selber erklärt, nicht zu iveit von der Schweiz, «dem wesenl-
kichsteii Objekt" für beide Teile , entsernen und drängte darum nicht
allzn lebhaft aus den rückziehenden Feind, zumal ein körperliches
Leide» raschere Bewegungen verbot . Indessen war durch die beide»
Tressen von Osterach und Stockach der Rückzug der Frcnrzosen un -
ixrmeroisch geworoen ; sie senlten sich üver di« Schwarzwaldpässe
ins Rycmthal und zogen dann aufs linke User des Stromes ; auch
Bernaootte . der am Neckar sta ^ d, ging über den Rhein zurück.
Außer den Besatzungen in Mannheim, Heidelverg , Kehl und einigen
vorge chobenen Posten, war zu 'Anfang April leine französische
Truppe uiehr aus dem rechte» Rheinusew "

gegen einen Vorschuß von 30 000 FrcS. von einem Fremden als I
Pfand angenommen. Ta er den jetzigen Besitzer der Papiere in !
London angeben konnte , werden die Agenten sich nunmehr dorthin j
begeben. Einstweilen wurde aber Mansmann angeblich wegen
dringenden Verdachtes der Hehlerei gestern abend in Hast ge¬
nommen .

* Saarbrücken , 22. März . Um 11 Uhr fand auf dem Schloß¬
platz unter allgemeiner Beteiligung der Bürgerschaft die Enthüllung
des Bismarck - Denkmals statt. Die Uebergabe erfolgte durch
den Sohn des Schöpfers Prof . Donndorf ; die Weiherede hielt
Bürgermeister Feldman » . Das bronzen « Standbild ist 3 '/- w
hoch, ebenso hoch der Granitblock.

" Stratzburg , 22. März . Der prakt. Arzt Dr . Bour in
Nendorf wurde von der hiesigen Strafkammer wegen Wucher zu
3 Monaten Gefängnis und 3000 M . Geldstrafe und der ehemalige
Stationsvorsteher Wagner , gleichfalls von Neudors, wegen Bei¬
hilfe zu 3 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . In einem Falle hatte Bour ra. 100 Proz. Zinsen verlangt. ]

* Kolmar , 22. März . Die seit Jahren schwebende Frage der I
Erbauung von Arbeiterwohnungen geht, lt . «Slrßb . P >", |
der enogiltigen Lösung entgegen . Die Bildung einer Genossenschaft J
hat sich rndgiltig vollzogen» und zwar ist bereits eine Gesamtsumme
von 34000 M . gezeichnet. Um auch die Beteiligung der Arbeiter
zu ermögliche», sind dir Anteilscheine auf 100 M . festgesetzt worden .
Als Bautypus find die in Elberseld errichteten Arbeiterwohnungen
in Aussicht genommen , welche de » Mittelweg zwischen Mietskaserne
und Einzelhaus einschlagen . Die Bauplätze werden in den ver¬
schiedene» Stadtteilen unter Berücksichtigung der Lage der Fabrik¬
gebäude ausgewählt.

Zeitinigs-Scha«.
• Die sozialdemokratische Mannheimer «V o l k 8 st i m m e" schreibt

in ihrer Abonnementseinladnng u. a. : «Jede Acbeitersfrau, die zu
Hause einen gefüllten Schrank , einen kochende » Fleisch¬
tops haben will, welche gesund und reinlich wohnen , ihre
Kinder gut schulen und erziehen lassen will , muß ihren
Mann dazu «»halten, daß er die Bestrebungen der Sozialdemo¬
kratie , daß er die sozialdemokratische Presse unterstützt !" Wenn
die Bestrebungen der Sozialdemokratie thastächlich die hier in Aus¬
sicht gestellten Folgen haben könnten , würden wir selbst allen
Arbeitern raten, sozialdemokratisch zu werden. Bekanntlich sind
aber die Bestrebungen der Sozialdemokratie nur geeignet , Handel
und Industrie zu schädigen und schließlich zu rumieren und damit
die Quelle zu verstopien , aus der dem Arbeiter der Lebensunterhalt
fließt.

Aus der Meiidenr .
* Karlsruhe , 24 . März .

— Hofbericht . S . K. H . der Groß her zog empfing gestern
vormittag de» Präsidenten Dr . Nicolai und um 11 Uhr den Präsi¬
denten des Ministeriums des Innern Geheimerat Dr . Eisenlohr
zur Vortragserstaitnng . Hierauf meldete sich der Intendantur -
Assessor Hensser, versetzt nach Kolmar i. E . als Vorstand der da¬
selbst am 1 . April neu einzurichtenden Intendantur der 39. Division,
bisher bei der Intendantur des 14. Armeekorps . Nachmittags
Hörle S . K. Hoheit die Vorträge des Geh. Legationsrats Dr .
Frhr . v. Babo, des Majors v. Pannewitz unv des Legakionsrals
Dr . Seyb.

-s Die historische mt> V»ti»st »acht«nAu »st«Uung, welche im
Sommer v . I . zuerft in Neuwied im Fürst ! , zu Wieosche» Schlosse
stattge >unden hat, dann nach Äreseld und Berlin ging und zuletzt
in Aachen ausgestellt war, wird in der Woche nach Ostern im
Markgräslichen Palais in Karlsruhe eine Wieder-
auierstehung feiern . Entstanden ist diese eigenartige Sammlung
von kleinen Modeüfigure», die in oft beivnndernsiverter Treue die
Trachten und Blöden jruherer Jahrhunderte , sowie die verschieden-
artigsteu Volkstrachten wwdergeben , auf Anregung I . T . der
Fürsrin -Muttcr zn Wied, die darin auf das thatkrästigste durch ihre
Tochter , die Königin von Rumänien (Carmen Sylva ), unterstützt
wurde. Doch nicht nur diese lieh dem zu wohlthätigem Zweck be¬
stimmten Unternehmen ihre Hisse, sondern auch die Mehrzahl der
gekrönten Häupter und FürstlichenHerrjchasten Europas wetleijerten,
dasselbe durch Zuwendungen der interessantesten und oft kostbarsten
Art zu unterstützen . So dürste u . a. noch gut in der Erinnerung
fein die entzückende Gruppe badischer Vollstrachten, welche durch
die Güte I . K. H. der Großherzogin und der Erbgroßherzogin von
Baoeir in Neuwied zur Aufstellung gelangt war. Wie wlr hören ,
hat I . K. H . die Großherzogin geruyt, das Protektorat
über die Ausstellung in Karlsruhe zu übernemen, die auch hier
wohlthütigen Zwecken dienen wird. Großes Interesse der weiteslen
Kreise und damit ein zahlreicher Besuch dürsten ihr sicher sein .

— Fraueubitdurig — jraurriftudium liebe« „die Grund¬
gedanken der deusschen Frauenbewegung" hielt gestern abend Herr
Dr . K. Wolls - Mannheim im großen Rathaussaal einen ein -
stündigen Vortrag , zu dem sich das Publikum nicht sehr zahl¬
reich eingefunden hatte. Die Frauensrage wurde diesen Winter
im Rathaussaate in verschiedenen Vorträgen behandelt und nach
allen Seilen erörtert, sodaß der Redner wesentlich neues nicht
mehr Vordringen konnte. Wenn Herr Walls trotzdem das Jnter -
esse des größten Teils des Publikums bis zum Schluß wachhielt
Uild großen Beifall fand, so verdankt er dies der geschickten Behand¬
lung des Stoffes, der flüssigen Vortragsweise, sowie auch seine Be¬
geisterung für de» Fortschritt der Frauenbewegung ansdenGrund -

gedanten : Erwerv , Bildung und Kultur . Wer von der
Besserung der Frauenbildung die Besserung der Welt überhaupt
erhofft und dieser Hoffnung in so beredten Schlußworten Ausoruck
zu geben vermag, wird bei einem vorwiegend aus Dauien bestehen¬
den Publikum stets des Beifalls sicher sein. Uns aber schiene es
eine lobeilswertere Ausgabe , in die Frauensrage noch tiejer und
auch objektiver eiuzudtiagen, als dies Herr Wollf gerhan zu haben
scheint und auch aus jene Punkte hinzuweisen , wo die Beiveguag
üver das Ziel hinausgehen könnte.

8 »» Spar - Und V»rlchuh»er»i« MSHlburg , e. G. m. u. H.,
hielt am Mittwoch feine jährliche uiDeuilteye Generalver¬
sammlung ab, wobei über das 37. Geschäftsjahr 1896 Bericht
erstattet wurde. Ter erzielte Reingewinn beträgt 16135 M . und
gestattet di« Perteilung einer Dividende von 7 Proz . aus di« be¬
zugsberechtigten 101326 M . Geschästsguthabe », 5000 M . Rücklagen
zu ven Reserven , reichlichen Beurag für gemeinnützige Zwecke uild
« inen Vortrag in neue Rechnung von 2090 Ai. — Die Verbindlich¬
keiten am Jahresschlüsse beliefen sich auf 554 858 M ., bestehend aus
Kontokorrent und Bankkrediloren , Alllehen und Spareinlagen , wo¬

gegen in Bar , Wechsel und Effekten 154 784 M . vorhanden waren.
Der Rest der Verbilldllchkeiten ist durch Forderurig an Darlehen,
Vorschüsse, Gütertermine und Rontokorrentvebitorenmit zusammen
577 892 M . reichlich gedeckt . Das Betriebskapital der Genossen¬
schaft beträgt 724 392 M , bestehend aus 169 534 M . eigenem Ber-

mögen und 554858 Ai . fremde Gelder. Der Geschästsumsatz be¬
ziffert sich auf 12 310156 M . (ein Mehr von 3482121 M. gegen
das Vorjahr). Da sich die Umsätze, das EtträgniS und der Mit -

tzliederstand ivesrntlich erhöht haben , so kann das adgelauseri « Ge-
fchästsjahr als sehr befriedigend bezeichnet werden .

Di« iuter»ati»nal» » iffrnschafttich« LaU»»f«h»t, die zur
Ersorschung der meteorologischen Verhältnisse Iii den Mittleren unv
höheren Luftschichten ullt bemannten und unbemannten Ballons
ausgesührt wird, (Siehe den Artikel Straßburg in Nr . 66 1.),
hat heute morgen 8 Uhr begonnen . Die Finder der in Straßburg
uild anderen Städten abgelaffenen Ballons erhalten Belohirung.

□ Polizeibericht . Am 20. d. M . wurden einem Geschäft« in der
Degenfeldstraße von einem Dienstknecht ans Gochsheim, der seitdem ver¬
schwunden ist, 26 .65 M. für Waren vereinnahmte Gelder unter¬
schlage » , weshalb gestern Anzeige gemacht wnrde. — A>n 20. d. M.

wurde in der Falterstraße einem Taglöhner aus unverschlossenem Schlaf¬
zimmer eine silberne Uhr im Werte von 25 M . und einem anderen
Taglöhner auS demselben Zimmer eüi Paar Robrstiesel im Wert
von 4 M . ent wen d et . Thäter ist ein angeblicher Gerber , welcher
sich bei einer Frau im gleichen Hause am 18. d . M . unter falscher Vor¬
spiegelung einlogiert hat . Die Frau wurde von ihm um 2 M . betrogen;
seit dem Diebstahl ist er verschwunden. — Einem in der Hardtsiraße
wohnenden Taglöhner aus Italien wurde am 20. d. M . aus unver¬
schlossenem Schlafzimmer von einem Taglöhner aus gorchheim ei«
Anzug iin Wert von 6 M . entwendet .

Kunst und Wissenschaft .
K Berlin , 20. März . Im Verein der Badener veran-

stattete am Sonntag , 19. d. Ai., in der Niederwallstraße 11 vor
einem zahlreichen und außerordentlich aufmerksamen Auditorium
der bekannte Musiker und Schubertverehrer Dr . jur . Ferd . Horch «
ler unter Mitwirkung seiner Gemahlin, sowie der Frau Geh.
Justizrat Ziegler und Fräulein Ziegler einen Schubert «
abend . Herr Dr . Horch er stellte nach Aufzählung der Meister¬
werke des Komponisten die Behauptung auf, Schubert sei da8
größte musikalische Genie gewesen, da säst alle anderen Tonheroen,
wie z. B. Bach, Beethoven , Gluck, Haendel, Haydn, Rich. Wagner,
Johs . Brahms u. s. w. ein bedeutend höheres Alter erreicht hätte»,
während Schubert nur 31 Jahre alt geworden sei und mit 17, 18»
19 Jahren bereits Meisterlieder komponiert habe , wie z. B . „Gret-
chen am Spinnrad ", „Erlkönig" und „Wanderer" . Mozart, der
35 Jahre alt geworden sei, habe zwar schon als Knabe zu kom¬
ponieren angesangen, doch habe derselbe seine Meisterwerke erst mit
24— 26 Jahren geschaffen. Hätte es also das Schicksal gewollt ,
und Mozart wäre mit 21 Jahre » gestorben, so hätte die Nachioelt
weillg bedeutendes des großen Meisters kenne !» gelernt. Der Vor-
tragende schilderte sodann in beredten Worten die Jugendjahre
Schuberts, die vielfachen Entbehrungen, die er sich aus Liebe zu
seiner Kunst selbst auserlegte, seine unglückliche Liebe zur Gräfin
Karolina Esteruazy , sowie die Gründe , aus welchen die Schöpf«
ungen Schuberts solange nicht populär geworden sind. Die zu den
verschiedenen Zeiten entstandenen Kompositioneli des Meisters
wurden durch de» Vortraz einiger Lieder seitens der genannte»
Damen zur Veranschaulichunggebracht . Zum Schluß brachte der
Vortragende selbst in meisterhafter Weise die „Wandererphantasie*

Schuberts auf dein Klavier zum Vortrag, die Schubert im Alter
von 23 Jahren komponiert har . Ter badische Gesandte Minister
v. Jagemann dankte den Vortragenden im Namen des Vereint
für die herzerquickenden Darbietungen.

Stimme » aus der » Publikum ,
ch Aus dem oberen Hauauerland , 22 . Marz . Wie wir ver¬

nehmen , soll die Fahr post , die täglich morgens von Kehl aus m»
9 Uhr in Eckartsweier uud um '/-10 m Hesselhurst eia«
trifft, um dann nach einsründigem Aufenthalt nacy Kehl zurückzu¬
kehren vom 1 . April d. I . ausgehoben werden . Wir möchten diese »
Schritt als eine Schädigurig der beiden Gemeinden tief beklage».
Damit wäre den Gemeinden die einzige Verbindung zur Perwneu « '
be .orderung genommen . Bischer konnte mail doch aus den von
allen Bahnen enlsernt liegeirden Gemeinden täglich einmal bis zur .
Eisenbahnstation Kehl fahren. Man sragt sich unwillkürlich , will
die Rerchspost handeln nach dem Grundsatz : «Wer nicht hat, dem
wird auch genommen werden , was er hat !" Oder hat sie »US ;
ErsparniSrücksichten im Auge 'i Das lä .in man doch nicht au-
nehmen , denn die Reichspost steht im Dienste des Verkehrs und
nicht des Gelderwerbs. Wer das ausschließliche Recht ans.
Beförderung der Briese und Geldsendtnigen har. hat auch die
Pflicht, eine Gegenlei >iung zu bieten und den Berte .r zn erleichterrr.
Es wäre eine sehr unangeiiehme Aenderuug, wenn vom 1 . April
der Lanobriesträger oftmals 5—6 Pakete aus se .nem Rücken von
Sundyeim bis nach Eckartsweier und Hesselhurst zn schleppen batte,
oder weml die Bewohner dieser Gemelilden die Pakete , welche zw
schwer sind, dort selvst abholen müßten. Es würde auch nicht z»
de » Annehmlichkelten des Verkehrs gehören, von der Post ei»
Paket zu erhalten, bas auf dem Rücken des Postbotendurch Schweiß
oder Regen verdorben ist . Aian ist bei uns über die vevorf»ehende
Aenderung sehr mißstimmt.

Amtliche Nachrichten .
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 20. März dem Vor¬

stand der höheren Löchteeschule in Pforzheim, Reuor Philipp <t Fees,
das Ritterkreuz 2. Ktafse mit Eichenlaub des Ordens vonr Zahrmger
Löwen lliid dem Hauptlehrer Ludwig • Zachmann an der genannte«
Anstalt das Vervienftkreuz von » Zähringer Löwen verliehen.

* Mi l it är d r en fkn ach ri ch t en : Frhr . • v. Aordeck, Ritt « ,
im Ulan . -Reg. Großherzog Friedrich von Baden (Rhein .) Rr . 7. alz
Eskadr .-Chef in das 3. Bad . Drag .-Reg. Prinz Karl 'Rr . 22, versetzt .
G Adriani , Lt. im Bad . Faßart .- Vteg. lltr. 14, zuar Overlk. , vorläuÜG
ohne Patent , befördert . « Orr Oblt . im Inf .-Reg. Markgraf LadwigW .lhrl«
(6 . Bad .) 9ir . rii , bei der Gewehrsabrik in Erfurt zur daaerno .n Dieujt«

teistung tominandiert .

Ikechtspstbsie .
V* Karlsruhe , 22. März. (Strafkammer III .) Der ver¬

heiratete ZiegelelvesitzerKarl Geiger ansSleboach , wohnhaft rn ®ct*
ti igenweier, machte sich arn 28 . Ätovember v . I . in Bruchhansen mehrere»
Leuren gegenüber einer Beleidigung des Großh . Oberamtsrichwr»

Zimpfer in Ettlingen mit Beziehung auf dessen Beruf schuldig. Die
Slrafkammer verurteilte den Angeklagten zu einer Ha .rftras« vo»
2 Wochen und zur Tragung der Kosten. — Wegen Untreue und
Unterschlagung hatte sich der ledige Kaufmann Wilhelm Storz
aus Tuttlingen , wohnhaft in Gernsbach, zu verantworten . Es wurde
sestgestellt , daß derselbe, welcher als Reisender bei der Firma Lange»-

bach u . Müller in Gernsbach angestellt war, seit Juli lt *97 bis August
1898 mehrere 1U00 M -, die er in seiner Eigenschaft als Reisender vo«

Schuldnern der genannten Firma für dieselbe eingezogen hatte, nicht ab-

gel >esert und für sich verbraucht hatte . Die erkannte Strafe lautere auf
1 Jahr 2 Monate Gefängnis ; die erlittene Unterfuchungshaft wurde is

Höhe von 4 Monaten aus die Strafe angerechnel.

verschiedene - .
vr Kiel , 24. März . Dem Vernehme » nach ist der Unfall ,

welcher dem Panzerschiff„Oldenburg " zugestoßeu ist, infolge de<
Reißens der Aiilerlelt« herbeigesührt worden , wodurch da« Schiff
bei starkem Nordvflwind auf G .und trieb. Die „Oldenburg" sitzt
noch auf Grund , da das Abbringen infolge Fallens des Wasser»
stanbes erschwert wird. Zur Hilfeleistung ging gestern nachmtttaG
noch das Leichterschiff «Ptosqulto " ad.

v Hamburg , 24. März . Ter Dampfer «B u l g a r i a" ist
nach beendeter Reparatur in Begleitung des Dampfers «Hungaria»

nach Pont « del Gada auf den Azoren abgegangen.
* Im Prozetz de- Oberförster - Lauge gegen die fürstlich

Bismarck Ich en Erben wegen höherer Pensionsansprüche hat
jetzt auch Fürst Herbert BiSmarck den »hin auserlegte »
Glaubensero in Berlin geleistet. Der der Gräfin Rantzau eben«

fall- zugeschobene Glaubeitseid soll ihr krankheitshalberkommissarisch
auf Schloß Dobrrsvorf bei Preetz adgenommen werden . Damit
sind dann Lange « Mehransprüche abgewiesen .

* Bebel widerlegt . Das Jnstrunleilt , den Äteuschcn in»

Herz zu sehen, ist erfunden , just zur selben Zeit, in der Herr
Bebel im Reichstag das Gegenteil behauptete . Das «eueste auf
dem Gebiete der Röntgen-Photographie ist nämlich nach einer
Mitteilung von „EngUsh Ätechanic " ein Apparat , der den Namen

„Herzseher " erhalten hat. Er giebt durch Bereinigung eine»
fluorescierenden Schirms mit einem Stetoskop die Ntöglichkeit, dir
Bewegungen des eigenen Herzens zn betrachten und zu belausche».

w Wien , 24. März . Ein hiesiges Abendblatt hatte gemeldet,
daß derDiener des bakteriologischen Instituts,Schneider ,
gestern abend unterFiebererscheinungen plötzlich erkrankt und
unverzüglich isoliert worden sei. Die „Wiener Avcndpofl " stellt
hierzu fest, daß thatsächlich gestern eüi Dieirer des bakteriologischen
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Anstituts erkrankt sei. Die Körperkemperarnr zeigte aber gleich an¬

züglich eine nur unbedeutende Erhöhung . Ter Diener rvuroe vor¬
sichtshalber isoliert , ist aber nun m ehr wieder völlig fieber¬
frei .und befindet sich überhaupt ganz wohl . Terselbe wirb bereits
morgest höchst wahrscheinlich seinen Dienst wieder antreten können.
Der Verdacht einer infektionären Erkrankung ist ganz
ausgeschlossen .

* Oedenburg , 20. März . (Im Scherze die Gattin er¬
schossen .) Im Wirtshause zu Kliegenbach nächst Oedenburg
(Ungarn) unterhielt sich der Schwager des Ortsrichters , Stephan
Besits ; da kam dessen Frau , um ihn nach Hause zu holen . Leits
ergriff hierauf das Gewehr deS Wirtes, denn er glaubte, es sei
nicht geladen , und bemerkte im Scherze zu seiner Frau : »Ich er¬
schieße Dich ? Er zielte und erschoß thatsächlich die Frau . Besits
ist vor Schmerz dem Wahnsinne nahe.

* Brüssel , 22 . März . Auf dem Bahnhofsgebäude in S ch a e r-
beek sollte gestern ein Telephongestell mit Drähten angebracht
werden. Infolge eines falschen Manövers fielen von den 8 be¬
schäftigten Arbeitern 7 auf den Bahnsteig. Zwei waren sofort
tot , 5 schwer verletzt, während der achte sich alt den Drähten feft-
hielt und unversehrt blieb.

* London , 22 . März . Auch in Großbritannien ist ein Wetter -
« mschlag eingetreten , wie sich solcher in seltener Ausdehnung
über ganz Europa bemerkbar macht . Die letzte Woche
war für die Wetterkunde der letzten Jahre sehr bemerkenswert . Das
Barometer stand nahezu still und diese Ruhe erstreckte sich über
ganz Europa, , de» Norden, weit in das Atlantisch « Meer hinein
und bis an den Ural . Seit Samstag mittag hat sich alles ver¬
ändert. Bei eiskalter » Ostwinden von ziemlicher Stärke trat am
Abend in London und Umgegend Schnee rin . Die Nacht war kalt
und am 20. März meldeten eine große Anzahl von Stationen
starken Schneefall . Die Schiffswerft« in Hartlepool an der Turham -
küste mußten geschlossen werden und Tausende von Arbei¬
tern find für den Augenblick ohne Beschäftigung . Die elek¬
trische Eisenbahn konnte nicht fahren. An der Küste war die
Schiffahrt beschwerlich infolge der heftigen blendenden Schnee -

fürme . In Scarborongh sprang das Wetter plötzlich um. Lauen
üften folgte ein eiskalter Nordost, und das Meer wurde rauh .

Gleichzeitig mtt diesem plötzlichen Wechsel über Europa kam bekannt¬
lich aus den Südstaaten Amerikas die Nachricht von einem
heftigen Cyklon , der über Arkansas, Mississippi , Louisiana, Texas
und Alabama hingerast ist.

w Konstantinopel , 24. März . Vorgestern sind in Dscheddah
4 Personen an der Pest gestorben.

* New -Avrk , 22. März . Nach neueren hier «ingetroffenen
Meldungen bestätigt sich die Nachricht von dem Tode deS früheren
Staatssekretärs Sherman nicht . Es wird vielmehr geglaubt,
daß er wieder genese,r werde.

Handel nnd Verkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An der heutigen Börse

waren im Vertrhr : Verein chemischer Fabrik-Aktien & 16b ' /« Proz ., Lud-
« igshasener Aktienbrauerei-Attien ä 295 Proz ., Pfälzer Preßhefen und
Spritfabrik -Attien ä 125.80 Proz . , Oberrhein . Versicherungs-Aktien ä
M . 210. Sonst nolieren Gewerbebank Speyer -Aktien 128V- Proz . G .,
Pfalz . Spar - und Kreditbank Landau -Aktien 136 Proz . G. 137 Proz . Bf .,
Westeregeln Alkali Stamm -Altien 218 Proz . G . , Mannheimer Dampf -
schleppfchiffahrts-Aktien IIS Proz. G. 116 Proz . Bf ., Seilindustrie -Aktien
192 Proz . G. 192 % Proz . Bf.

* Mannheim , 29. März ,
anhaltend höheren Forderungen
die Tendenz fester. Preise per' ~ . 5 b - - '
ronska Ai . 135 bis 140, Südrussi

ietre idebörf e.) Durch die
Amerikas war auch hier
Tonne cif Rotterdam : Sä¬

er Weizen Ai. 127 bis 133 ,
Kansas 11 . M . 124 '/, bis 125 '/», Redwintcr M . 185 dis —, Milwautee
M . 126, Neuer La Plata M . 122 bis 128. Russischer Roggen
Ai. 114 bis 116, Western-Roggen M . 118, Blais mixed Ai. 7» bis —. «a
Plala -Mais M . 81 bis — . Russische Futtergerste Ai. 95. Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 116 , Russischer Mittelhaser At. 114 bis 118, Prima
russischer Hafer M . 126 bis 128.

' Frankfurt a . M . , 29. März . (Abenddürfe .) Kreditaktien
S30 .40, 30 b. Diskonto-Kommandit 200.40 b. Darmstädter 154 .20 b.
Deutsche Bank 214 b. Banque ottomane 113 .50 b. Deutsche Reichsbank
160 .50 b . Berliner Bank 117 .30 b . Bochumer 249.50 b . Kaliwerke Aschers¬
leben 158.80 b. Caro - Hegenscheidt 157.20 b. Lahmeyer 192 .90 b.
Schlickert 251 .50 b. . Sechndustne Wolff 192 b. Gritzner 212 b . Siemens
» . Halste 196 b. Eschweiler 214 .50 b . Läurahütte 229 .75 b. Gelfen-
ttvchen 193 b. Hibernia 129 .65 b . Staatsbahn 15470 b. Gotthard
142 .80 b . Central 141 .50 b. Jura -Simplon 87 .70 b. Nordost 99.80 b.
Union 77.50 b. Mittelmeer 109 b. Northern 79 b. Italiener 94 .85 b.
Spnnicr 58 .15 h . 3proz. Portugiesen 27 . 10 b. 5proz. aiiiort . Atexitaner
40.40 b.

* Frankfurt a . M .. 29. März . (Börsenbericht .) Die mäßige
Erleichterung , welche sich gestern am Beruner Geldmartt vollzogen hat,
und die Aiitleilung , daß die Ansprüche an die Reichsbaiik sich in nor -
mdett Grenzen gehalten haben, tainen der Börse heute entschieden zu
statten . Es herrschte etwas zuversichtlichere Tendenz und dadurch kamen
«uch die glänzenden Konjunkrurberichte vom Eisenmarkt zur Geltung .

Für Hütteiiaktien zeigte sich entschieden mehr Kaufneigung und infolge
dessen konnre » dieselben ihre Kurse auch durchweg erhöhen. Kohlenakiien
lagen gleichfalls fest. Bankaktien wurden zuuiteik ebenfalls besser be¬

zahlt. dagegen blieben Eisenbahnakten ziemlich vernachlässigt, nur für
italienische Lorten und Prinee Henri >var etwas Nachfrage wahrzu -

nehiucn. Fonds lageri sest, besonders Italiener . Privatdiskonto 4 ' /, Proz .
<F - Ä )

» Mag Leb ur g . 23 . März . (Znckerb ericht .) Kornzucker exlk.
88 Proz. —. neue —. Kornzucker exkl. 83 Proz . Rerwsm. 10.85—11.05— .
Neue — » Rachprod. rxü. 75 Proz. Renüem. 8.70—8.90. Stetig .
Lrolrafün . 1. 24.- 24 .12 '/-, Brotraffiu . L 23.75, Raffinade mir Faß
23.87- 24. 37 , ffion. Btelis 1. mtt Faß 23.37 ' /»—23w0. Still , brotz-

»ucker 1. Produkt Trausito f. a. B. Hamburg für März 9.95 G.
V.97 '/- Br » für Aprit 10.— G. 10.65/ , Br., für Mai 19 .10 — G.

10 . 12 '/, Br « für August 10.30— G. 10.32 ' /, Br . , sür Oktober-Dezember
9 .50— G . 9.55- Br . Nuhia .

• Berlin . 23. März . Spiritus 50« — . 70er 40.50.
• London , 23. Mär ;. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupier Chili -Bars cash 67 '/, . do. 3 Monate 60 "/«. — Zinn Straits cash.
107 *

, », do. 3 Atonale 108. — Blei spanisch W/is . do. englisch 14"/».
Zink vrdinary brands 27 '/, , do . Spezial brands 27 "/».

' Rotterdam , 23. März . Zinn Banka prompt fl. 64»/«.
• Glasgow . 23. Mir ;. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbres warr .

54 Sb . 8 d.' London . 28. März . Silber 27' / -«.
' Hamburg 23. Marz . Kaffee goodaverage Santos . ( Schlußkurse)

für Marz 29 Ps.. für Biai 29 - . Pf.
' Liverpool . 23. März . (Baumwolle.) Schluß. TageSrinfuhr 6000

Umsatz 10 uoO B. Anziehend . Curats höher;

' Karlsruhe , 23. März , (Fleffchpreise auf der Fleischbank
des Wocheninarktes.) Anwesend waren 14 Fleifchverkäufer, welche ver¬
kauften : das Kuhfleisch zu 40—60 . Rindfleisch 60 —68. Schweinefleisch70 —72,
Kalbfleisch 70—76 (Hals und Brust —1, Hammelfleisch56—84 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 19. März bis 23. März : 1 . Viktualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh ) 68, Hammel 58— 64, Schweine 72 . Ge¬
räuchertes 90, Kalb76 (Brust u. Hals 72) Pf . Brot , 45<>Gr . weißes 18,1400 Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 600 Gr . weißes 20, schwarzes 17 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36—40, Bohnen 32 —36 , Linsen 50—80,600 Gr . Reis 25—32, Gerste 25—30,
Gries 19— 20 Ps . . 50 Kgr. Kartoffeln M . 3.50. 500 Gr . Butter 1 . 10, Rind¬
schmatz — , Schweineschmatz —, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 86, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44.—, Waldtannenhoh 34 .— . 50 Kgr. Heu 3.60. Stroh 2.60,
3 . Fische . 500 Gr . Aal 1.20, Bärsch 60, Hecht 1 .20, Breien 50,
Milbe 50, Karpfen 1 .—, Schleien 1 .10, Rothaugen 35, Koretsch 50,
Zander 1 .20, Barben 72.

» Offenburg , 20. März . Das eine größere hiesige Geld¬
institut , die Ortrnauer Kreditbank , hat den Geschäftsbericht
über das Jahr 1898 veröffentlicht. Es wird wohl der lehre Bericht sein,
da die Bank höchst wahrscheinlich mit allen Aktiven und Passiven an die
Rhein . Kreditbank in Mannheim übergehen wird . Die Beschlußfassung
durch die Generalversammlung der Aktionäre wird am 28. März statt¬
finden. Der Bericht stellt zunächst eine Zunahme der Umsätze fest. Aber
bei dem durch Aufschwung in Handel u>io Industrie veranlaßten größeren
Geldbedarf stieg der Reichsbantdiskontosatz im Lauf des Jahres von
3 Proz . auf 4 und 5 und im November auf 8 Proz ., eineHöhe, die seit 1882
nicht mehr vorgekommen ist. Die aus dieser Zinsbewegung hervorgehende
Geldknappheit nötigte auch die Ortenauer Kreditbank in höherem Grade
den Bantkredit in Anspruch zu nehmen . Trotzdem blieb der Reingewinn
nur mn ca. 1000 M . hinter dem des Vorjahres zurück und es konnte
der Vorstand und Aussichtsrat eine Dividende von 5 Proz . in Vorschlag
bringen , worüber die Generalversammlung zu entscheiden hat . Unter
den einzelnen Posten des Geschäftsverkehrs stehen in erster Reihe Wechsel¬
konto mit 53/« Mill ., das Aeceptkonto 1 ' /» Mill . , Konto-Korrent 10'/» MiU .,
Bankcnkonto 6 '/« Mill . , Jnkaßkonto 2'/« Mill ., Konnnisstonskonto 1 ' /- Mill .,
Kaffa-Konto 14 -/, Mill ., Ausgabe und Einnahme balauziert mit 43-/» Mill .,
Die Bank hat sich im vorigen Jahr ein eigenes Haus erstellt mit neu¬
zeitigen Bankeiurichtuiigeii(Safes ). Es ist wohl anzunehmen, daß durch
den Uebergang an ein größeres Geldinstitut der Geschäftsverkehr er¬
leichtert und vermehrt ivird.

' Vom 1 . April ab ivird Britisch -Jndien am Wertbrief¬
dienst des Weltpostvereins teilnehme» . Der Höchstbetrag der Wert¬
angabe ist für den Verkehr mit Britisch-Jndien aus 2400 M . (= 3000
Frants — 2000 Rupien) festgesetzt.

□ Die Preußische Lebe ns - Versicherun gs - Aktie n-
Gesellschast zu Berlin hielt am 17. d . M . ihre 33 . ordentliche
Generalversanunlung ab . Vertreten waren 385 Aktien mit 80 Stiminen .
Die vom Vorstände vvrgelegte Bilanz , welche einen Reingewinn von
4u0 929 .40 M . aufweist, wurde genehmigt und dem Vorschläge des Auf¬
sichtsrats gemäß beschlösse» , pro 1898 eine Aktionär -Dividende
von W/3 Proz . der Einzahlung — 50 M . pro Aktie zu zahlen . Die mit
Geivinnbeteiligung Versicherten der Abteilung B/C erhalten eine Dividende
von 29 pro Mille der von ihnen insgesamt eingez chlten Jahresprämie »,
die Versicherten der Gewinnabteilung A, wie im Vorjahre , die garan¬
tierte Dividende von 2i Proz. Dem Aufsichtsrate, soioie dem Vorstände
wurde Decharge erteilt . Die Dividende wird sofort bei der Gesell-
schaslLkasse, Voßstr. 27, bei der Preußischen Psandbriefbank zu Berlin ,
Voßnr . 29/30, soivie auch bei dem Vertreter der Gesellschaft, Subdirektor
Bernhard in München, Findiingstr . 19, ausgezahlt .

ralrtberiürte.
w Berlin , 24. März . Die Ernennung des Frhrn . v. Zedlitz -

Neukirch zum Präsidenten der Seehandlung ist gestern erfolgt . Wie
die „Post" meldet, legte Zedlitz sein Mandat für das preuß sche Abge¬
ordnetenhaus nieder uud wird abermals kandidieren. — Ferner wurden
der Direktor im Kultusministerium, Bartsch , zum llnterstaatssekretär
und Geh. Rat Schwartzkopff zum Direktor im Kultusministerium
und Wirkt. Geheimen Oberregierungsrat mit dem Stange der Räte
1 . Klasse ernannt .

* Frankst,rt a . M ., 24. März . Wegen Lohndifferenzen streiken
hier ca . 300 Brauereiarbeiter . Die Versammlungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern wegen Beilegung des Ausstands

Halter, bis gestern abend keinen Erfolg . Die Polizei hat sür alle
Eventualitäten Vorsorge getroffen und eine stark besetzte Wache ein¬

gerichtet.
v/ Oseu -Pcst . 24. März. Im Abgeordnetenhaus erklärte in

Beantwortung einer Interpellation Rosenberg, betr . die englische
Zuckergesctzgebung in Ostindien , der HandelsminifterHegedues ,
er habe de» Minister des Auswärtigen dringend ersucht, bei der eng¬
lischen Regierung gegen die Verfügung der indischen Regierung , betr . den

Zujchlagszoli aus Zucker, welche die im starten Wachsen begriffene un¬

garische Zuckeranssuhr schwer schädige und dem Meistbegünstigungsver -

verlrnge zwischen England und Oesterreich-Ungarn znwiderlause , energisch
zu protestieren. Das Prämierisygem, welches freilich von Tag zu Tag
unhaltbarer werde, könne nicht zur Rechtfertigung der angefochtenen Ver¬

fügung herangezogen werden. Das Haus nahm di« Erklärung des
Ministers beifällig zur Kenntuis.

vi Paris , 24 . März , Der »Eclair ' bemerkt zu einer Berliner

Depesche des »Daily Telegraph ' , wonach die d e utfche Kolonial -

gesellschaft bei der Regierung Schritte gethan habe, um b,zü ) -
lich des französisch - englischen Sudan - Abkommens
wegen gewisser Rechte zu intervenieren, es sei gewiß , daß die
deutsche Regierung dem Abkommen keinerlei Schwierigkeiten bereite«'

werde .
w Paris , 24. März . Die Kammer bewilligte zwei weitere

provisorische Zwölftel des Budgets.
^ Paris , 24. März . Im gestrigen Ministerrat teilte

Deleassö mit, er werde am nächsten Montag einen Gesetzent¬
wurf vorlegen , wodurch das englisch - französische Ab¬
kommen genehmigt wird. Kriegsminifter de Freyeinet
erklärte, die Ursachen der Explosion in Bourges ließe» sich
nicht bestimmt feststellrn ; es wird Unvorsichtigkeit angenommen.
Es wurden die strengsten Vorsichtsmaßregeln augeordnet nnd die
Ueberwachung verschärft .

v/ Petersburg , 24 . März . Tie Kaiserin - Witwe ist
gestern nach Dresden abgereist.

v Bukarest , 24. Aiärz. Oberst v . Krenski , Kommandeur
des 1 . preußischen Garde- Feldartillerie-Regiments, und Leutnant
v . Stur dz a vom Garde- Pionierbataillon trafen auf der Rück¬
reise von Konstantinopel hier ein und wurden voll dem Platz -
konimandauten am Bahnhose empsangen . Oberst v. Krenski stieg
aus Wuusch des Königs im königlichen Palais ab ; heute nachmit¬
tag 2 Uhr wurde» die beiden Offiziere vom König in beson¬
derer Audienz empfangen . Abends fand zu Ehren der
Abordnung im Palais ein Tiner statt. Heute ist Diner und
Empfang beim Ministerpräsidenten.

•w Konstantinopel , 24 . März . Die Konvention , betreffend
den Bau eines HafenS bei Hai dar - Pascha , ist gestern vom
Minister der öffentlichen Arbeiten und der Verwaltung der ana -
tolische» Eisenbahnen unterzeichnet worden.

Briefkasten .
M . G . Baden - Baden . Di : mit w gezeichneten Telegramme

stammen von dem offiziösen Wolffschen Telegraphenbnreau . Die 'Nach¬
richten, ivelche über das Befinden des Papstes von dieser Seite eingehs,y
sind al | ö immer als offiziöse zu betrachten und demgeinäß zu beurteilen ,
wenn ,nicht ausdrücklich auf eine andere Quelle verwiesen ivird . Daß
sich offiziöse und private Nachrichten, besonders bei Erkrankungen hoch-
gestellter Personen, häufig zu widersprechen pflegen, ist keine neue Er¬
fahrung .

SB . L . 90 , Die Ansgar -Bruderschaft, von welcher bei der Trauer -
ferer in Friedrichsruh mehrfach die Rede war . leitet ihren Namen von
dem großen Apostel des Nordens, Ansgar , ab . In Schweden nnd Nor¬
wegen legte Ansgar ums Jahr 852 den ersten Grund für den allerdings
erst nach 150 Jahren erfolgenden vollen Sieg des Christentuins . Ansgar
wurde nach seinem Tod (865) heilig gesprochen ._

Verainivortlicher Redatreur : Otto 3ieuß .
für den Anzeige» !« ,! : Luvwia 8orvacl > in Karlsrnhe .

Witterungckbeob der meteor. Stat . Hö .heaschw -rrrs , 1013 .1 m ü. o. M .
(3iachdruck verboten.)

Baro -
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mm
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6 .

Uck.
reuck-

ti ck. %

23. März , nachts 9 '/, Uhr
24 . März , morgens 7 -/, Uhr

066,5
667,9

NO . schwach
NW . leis . Z.

bedeckt - 8.2
—6,4 62%

Niederfchlagsmeiigs am 23 . März 0 mm . Höchsts Temperatur am
29. März — 1 " ; niedrigste in der folgenden Nach: —7 °. E .nfach grauer
Himmel ; Schneehöhe 0 cm ; gestern keine Niederschläge : Alpe» nicht
sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt._

Geboren .
Karlsruhe , 17. März . Emil, B. Emil Schuh, Fabrikarbeiter ; Luise

Elisabeth , B . Karl Hermann , Zimmermann . — 18. März . Ludwig,
V. Ludwig Bohlinger. Sattlermeister . — 10 . März . Elisab . Wii-
helmine Luise, B . Rudolf Wagner , Glaserineister .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 2l . März . Konrad Romining von Boxdorf . Ausläufer hier,

mit Christine Maier von Waldhausen ; Karl Aüg . Leih von Rüppurr »
Schlosser hier, mit Einma Bcntz von Kirchardt .

Gestorben .
Thiengen. 21 . März . Agatha Keßler.
Donaueschingen, 21 . März . Otto Preuß , Schaffner . 28 I .
Mönchweiler, 22. März . Johanir Georg Lstüller , Schmied. 72 I ._

* Hamburg , 21 . März . (Neueste Nachrichren über die Bewegungen
der Danwfer der Hamburg - Amerika - Linien.) Angekouruien.- Alemannia
am 18. d . M . in Hamburg ; Andalusia am 20. d . Äi . in Penang ;
Auguste Viktoria am 18. d . M. in Neapel ; Calabria am 19. d. M . in
St . Thomas ; Checuskia am 18 . d . M . in St . Thomas ; Helene Rickiners
am 19. d . M . in Hamburg ; Hercynia am 18 . d . M . in St . ThomaS ;
Palatia am 17. d. M . in Rew-Pork ; Polynesia am 17. d. M . in New-
Orlenns ; Serbia am 20. d. M . in Neiv- Chwang . _

uoukurserösfnuuqen .
Ernst Wenz , Cigarrenmacher in Söllingen . Eröffnungs -Termin 20 . März .

Anmeldefrist-Ablauf 12 . April . Prüsung -termin 19. April .
Max Fischer , Cigarrenfabritant in Ettenheim . Eröffnungs -Termin

20. März . Anmeidefrist-Ablauf 15 . Juni . Prüfungsttzrinin 13. Juli .~ Eine prüchtige Fran
ist jene , ivelche ihre Familie glücklich und zufrieden wissen rvill. Sollte
daher nicht jede Hausfrau es gern vernehmen , daß dieser Erfolg durch
alle Mondamin -Gerichte schnell zu erreichen ist. Schivört doch die Köchin
auf Mondamin und sagt : „Es ist das Beste sür warm « Gerichte" . Kocht
doch die fürsorgende Mutler ihren Lieblingen gern ein Mondamin -Süpp¬
chen und werden selbst die Aelteren in kalten Tagen durch »varme Mon¬
damin-Gerichte erfreut ! Aiil Freuden liest daher die Hausfrau , daß
Brown & Polson verschiedene Recepte für neue heiße Speisen haben.
Um allen Gelegenheit zum Gebrauch zu geben, bietet die Finna diese in
einem Buch kostenlos , franco an . Man braucht nur unter deutlicher
Adreffenangabe sofort an Brown & Polson , Berlin C . 2 . z«
schreiben .

470,4.8

Fr & Bkliiricr Jivi % eokur8e vom 83 » Härz ISÖ9 .
JXeinmser tL 7 24.40t 24.90
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Hötel

Deutscher Kaiser ,
Mrnberg .

Bes. : Carl Loefftl .
Electr - Belcuchiuug.

D ' Mpf e zung . fl P3 .6 .3

Belanmnsachung .
Die Wahl der Stadtverordneten

bctr .
Bo» der II . Klasse der Wablber cktig -

ten wurden beute fvl ende 16 Heeren
aut die Dauer von 6 Jadren zu Ltadt -
vervebnek : » aeweible :

1 . Müller Karl Friedrich, Vro 'kssor,
2 . Hammer Hermann , Kunstieblosser,
3. Wolfs Friedrich sen ., Fabrikant .
4. Ulrich Ehrisioi . Privatier ,
8 . Edelmann OSkar. Fabrikant .
8 . Hauerl Feiedr . Tobias . Hauvtlebrer ,
7 . Vogel Cbrisiiau , Buchdrnckcreidcsitzcr ,
8 . Billing Cbrisiia» , Fabrikant ,
9. Kübu August sen . , Kauinian »,

10. Weebc : Ludwig. Aechnungorat ,
11. Oberle Karl . Maler .
12. Maisch Mar sen ., Hoflieferant ,
13. Kern Friedried, Ge >eralagent ,
14. Fiedberg vr . Mar , RechiSe.nwalt ,
15. Blinrig Karl . Wirt .

. 18. Ettlinger Leovold , Eii -ubändler .
Die Wahlakten liegen vom 24 . d. Mts .

an während 8 Tagen im Skaibaue. HI .
Stock. Zimmer Nr . ICO ?» Icdermarine
Einsicht au ' .

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden
oeaeii die Wahl müsie» innerhalb die >cr
Frist , bei dem Bürgermeisteramt oder
dem Grov.b . Bezirksamt schriftlich oder
mündlich zu Protokoll mit sofortiger

. Bezeichnung der Beweismittel angebracht
veideu . 1718 .1

Karlsruhe , de» 23. März 1899 .
Der Stadtrat:

Liegrist .
Neudeck .

Bckanntmachiinff .
Di « 111. Klasse der Wablberecktiaten

wählt am 1635 .1
Montag den 27. März d . I .
von vormt ta 4 18 Uhr viS nach
m «tags 7 Uhr 4 Erfatzmärncr MI!
Sjähr ger Amtsdauer .
. Zur HI . Klasse der Wahlberechtigten
gebärt , wer >ür das Jabr 1898 nicht
mehr als 37 Mk. 60 Pfg . Gemeinde»»!
lag !» zu zahlen hatte .

K -rLruhe , den i6 . März I 99.
Der Stadtrat:

Stegrist e.

MobilmrlikferMg .
Die Mobilia ' einrichtung - gcgenstiindc

für den. hiesigen Amthau neubau
(6 Sch ünke - 7 Ti 'che . 8 Bänke und
47. Stühlei solle » im W gc des öffent¬
lich n Verdingungsversah ens vergebe»
werden . N05 .2 .I

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen von heute au zu de» üblichen
Bürcaustunde » « , f dem Geschäftszimmer
diesseitiger Inspektion , auf und können
daselbst ach die Angebotsso mula e
gegen Entr chtung von SO Pfg in Em¬
pfang . genommen werden ; nach aus¬
wärts werden die Zeichnungen nicht
geschickt.

D .e auf Einzeln ' eile zu stellenden
Angebote sin" v rsch ' offen , mit der nö -
tigeu Ailfschrift versehen und porto¬
frei i iS
Douncrstag den 6 . April l. I ,

nachmittags 4 Uhr ,
eimureichen , zu welchem Z - itpunkt die
ErösfnungSverhandlun stat findet.

Die Zuschlages ist beträgt 4 Wochen .
Dvuaues Ingen , de» 2 . März ldW.
Grvßh . BrzikkSbauiuspcktion.

_ Nebenius ._ _
Steigerungs -

Aiikün <li <> iiii £ .
Infolge richterlicher Vc fUguug wird

der « urt We hanv Witrwt vahter am
Mittwoch den 29 : März 1899 ,

nachmittags 2 Uhr.
in der Turnhalle der hiesige » Leovold-
schule »achbeschriebcnesAnwesen Lffent -

5
ich zu Eigliitu !» versteigert , wobei der
juMag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder m hr geboten ivird.

« . H B II 117.
Das in der Wal ' hornstraße dahier

unter Nr . 34 neben SchreinermeisLr
Johann Göb Eheleute und in d r
Zährmgerstraße neben Handelsmann
Emanuel Eichclbacher gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus s.amt aller ^iiegen-
fchastl .chcr Zugehörde einschließlich des
Grund und Bodens gerichtlich ge¬
schätzt zu . , « 58 - Mk .
Gechsrehntaufendf » « khu«der >Mark .

Die weiteren Steiger « ' gsvedingungen
können in meinem Geschäf szimmer —
Skat erstrost 70 — eingesehen werden.

Uarloruhe » den 15 Februar 1899.
ivroßh Notar:

_ Heß ._ 1070 .2,2

Gymnasiums- Neubau
Mannheim.

Vergebung voll Bcm-
arbeiten .

Die Erd -, Maurer - , St inbauei » und
Schlosse ' arbeite » iür die Einiri digungcn
obigen N ubaueö solle » im L ubmifsions,
wcae vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
in nmerem Geschäftszimmer täglich von
8 —13 Nbr vormittags zur Einucht aus ^
ebciiea sind die AilgeovtSforniulare er-
hältttch . 1693 .2.1

T ie - Eröffnung der Angebote findet
am Mittwoch den 5. April d I . , v . r-
mittag - 9 l>i' v statt .

Mannheim den 21 . B ' ä --z 1899.
Banvnre « » f . d. GhmnastumS .

Struvaur
^ Skz . Laug , Zahn ,(j ' t . Bez tjrfö »dai,m »reltor ._ Arctiir f t,

lädagogimn Neuenbeim
Ibei Heidelberg . Kleine Gym¬

nasial - u . Kealklassen . Sexta ,Prima. Seither erhielten alle
Secuntlaner die EinJ - Frw .-Be

rechtq . »ml alle Primaner Iiestuniien
die uinahmeprfg . Kleines Familien¬
pensionat . 1396 .6.3

Dr. phil. Volz.

dj

ftf .

iK

Urteile Aber Javol :
V . in C . Das erhaltene Javol hat

unsern vollsten Beifal gefunden und vor¬
treffliche Dienste geleistet . Wir hohen

fast alle bekannten Kopfwässer und son¬
stige Präparate versuoht , doch müssen wir

sagen , dass keins davon dem Javol an die Seite
zu stellen ist , nnd wünschen wir demselben

aufrichtig die weiteste Verbreitung . Wir haben
das Javol bereits eindringlich in Bekanntenkreisen

empfohlen und werden nicht anstehen , dies auch
weiter zu thun .

N . iiT»G. Ich bemerke noch , dass Ihr Javol einfach
in jeder Hinsicht tadellos ist und dass es das hält , was es

verspricht . _ .
Dr . R . in B . Javol ist ein in gesundheitlicher Beziehung

sehr empfehlenswertes Haarpflegemittel , frei von zwecklosen
und schädlichen Bestandteilen . Es stellt ein für einen angegebenen

Gebrauchszweck sehr geeignetes kosmetisches Erzengniss dar .

Ich unterlasse die Hamennennung , weil es Niemandem angenehm sein kann ,
öffentlich genannt zu werden . Ich erbringe aber nötigenfalls die amtliche Be¬
scheinigung eines Königl . Notars für wortgetreue Uebereinstimmung mit den
Originalberichten .

Preis per Flasche für langen Gebrauch Mk. 2 — in allen feinen Parfümerien und Drogerien,
auch in den Apotheken erhältlich

Karlsruhe :
Carl Böser . Coiifenr,
I Bacnu -r , k offriseur,
Gustav Schneider , Coiffeur, Herrenstr .,
Albert Wet »el . ICaiserstrasso 36 ,
Julius Dehn hiachf . , Drogerie ,
II . Dclpy , Coiffeur

Carl Roth . Hofdrogerie,
J . I.üsch , Drogerie
Ott « llajer , Drogerie,
II Ries « . Drogerie,
W . I Schwab . Hoflieferant,
H . Biehlcr , Parfümerie,

and in Pforzheim : Apotheker Satter , Adler-Apotheke. 5115 .6 .6

Wisch«» gesucht. I
Weli -Verrtelfermi )

Wik suchen zuni sosoettg n Eintritt
einen durchaus tüchtigen uns äußerst
zuverlässigen 16 :3.2 .2 ^

Maschinisten .
Beweiber , weide bereits größere

Dampfmaschinen bedient haben und im
Elekreizitätswesen kundig sind, erhalten
den Vorzug

Oiierten mit' Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften wollen rn ter Angabe derGe -
haltsau -vrüche längstens dis 30. Marz

. I . -ii 'gereicht werden .
Dossenheim , den 20 . März 1899 .
a . d . B rgs: r.
Bklwaltlnig der Poipliyrwerke

der Gemeinde Dossenheim.
B a b 9.

Mittwoch , 13 , April 1899 , nachmittags 13 ' » Uhr . in seiner Behaus¬
ung läßt Herr

JRnffet » H t> / * #* « irf e »• ,
Weingutsdesitzer. Eden toben -Nheinpfulz»,

ea . 35 000 Ltr. 1896er,
ca . 90 00 « „ 1897er Weißwein

>n ler Taxe von Mt . 388 — k»8 öffentlich versteigern . 1291 .3.2
Pro . ctag r 38 . März und um Bersteigernngstage.

Th . Buff , kgl . Notar .

Fordern Sie nnsei-e
Preisliste , ehe Sie ein

O FahrradÄ
Fahr , tu billigst . Preis . Wo nicht vertr ., i
Liefi g . direct a . Pritate . Vertret .überall
unter günstigsten Beding, gesucht .

Frstc ! els#s8. Fall rrad - Versandhaus
SEIF a SCHWEN9IHA&EN, Hülbausen i. E.

'Lvttmer ,
43 A . ult , in l- idstä idiger leitend r
Ltt « na . 3 «> 888 jätni . Einkorn
mm , akävem sch «ebttdet , wünscht B >-
kanuttchast Mil « nsovängtaer , ver
o- Saenre .' 2 oute im Alter vo . ca , 85
fahren und von edler Gemüth - Und
Ctzaiakterbildungb - hussH ira h Offerten
m -t Augab ' d r - S-erhältuiffe unter A.
v . 238 au Rudolf Most «. Ma deburg
e beten. Tt engsteDiettetion Ehren¬
sache._ 171 . .2 . 1

Darmstadt,
Hessen .

Höheres Töchterpensionat .
Gediegene wisscnsch. ; Fortbildung ,

Sprache » v . Anoläiiderinn . , säminll.
prakr. v . Künstbandarb . ,

' aründl . Anleiti .
im Haushalte , g » t >r Musik- und Mal -
unt . rr. — Gewiffenb. Verpfleg, und
E . zieb., gesellsdi . Auöbild. Wovnung in
-einuer Stadtlage , waldr . Umgebung .
Theater '

, iäonc-rte , reiche KnnstsainmI.
— Einpsi' bl . d. Eltern früh . Pens .
Honorar 1000 Mk . Prokr . u . nähere
Ausk. dnrdr d. Versteh. : Frl vlcrnsu -
tlue Dupre , staallidi g . pr. Ober
!A, cti » ._ !>6 >. I0.7

Wer Interesse für die Börse hat ,
verabsäume nicht , die ! '>>: —,i

„Berliner Börsen-Kritik“
zu lesen . — FrobCnummern gratis
und franko .

Kcrlin W.,
_ Leipzige r strasse l ()li’102 .

„Hilda-Bad“
Karlsruhe

'
, Frieüenstr . 18 .

AnwendungderglftloseuHell -
weise , Naturheilmethode der
Mechano - u. Elektrotherapie ,
neuen , milden Systems . Rath
in allen Krankheitsfällen ,
aufWunseb von approb . Arzt . Sprech¬
zeit des Kurleiters Knstermann
»r . täglich von lo— l Uhr. Tele¬
fonruf 522 . 1511 .3 .2

<i dogenheitskauf .
Bluthner - Aliquot-

PserdemarttA^ttGW . Stuttgart
Gleich , it g Verste ' gerung einer

« n» i l edle . Pfer « aus de » Ge -
X hüten nnd dem Marstall Seiner

Mnjestät des »iönlgs .

Wagen- n . Sattlerwaaren-
y Ile ; mit PrLmirung .

.Hundemartt auf dem Hegeiplatz nächst der Gewerbehall «).

Zn ^ »htreichem Besuch ' adei mit dem Bemerke « freundlich ein »
datz das Marteamt jede wünschenswe tr « ustunft gibt .

Stuttgart » de » 3 . Mär , >898 »

Stadtschttltljeißeuamt .
1701 .2 .1 I . V : « ans ».

Betkin sür thunßclifd)c Kmyenmnsit.
Palmsonntag den März 1899

rtt der evangeKselieu Stadtkirchc
Kirchenkoiizert

unter gefälliger Mitwirkung der Großb . Kammeriänaerlii Frau 8opI » i «
Bcchui , des G oßb . Hofmusikns Herrn K . Bllhlmann , des Herrn

Organisten RI . Hoch us Stuttgart und einiger Ae einsmitgliider .
gm Anfang 1 ,5 tthr nachmittags . ~WQ

NB . D r Besuch d s nonzertes ist «iur unter » dg >ve der von unS an

XEJfidtsrJi t V
A lim 'iii 6«fi«| lndiiiU IUr (n <84

KertholdKlNiDNsrst
nm » ». tm . »cun»

f . Maitthard fr. cUioIaj)
H.ir {litt «»-.-».» WM.«.

K. formt
•nt Xri'S. W9Wkh MR

$■Ziegnsi

9r. Vtoöiaer
Ostmi-st.>viMnn«. |mm
hr. gOsi) W,,I

ItM )» •ntlnSei« icrtns

Grgsn der badischen Llnwaitskaminer .

GrfArintalle 14 Tage. Pret» 4 Mk. hLlHiaHrUch. Z»ferat« 30 Pfg. di« drei mal zekpsltrn, Ptkitzeiie.

Chi
- «iifäÄfi

NähF&RräftigungsMittel
aus Gemüsen L Nutzpflanzen

in concentpirtesterFonra.
Mlltase dauernd wohlschmeckend.

, MutaSS fürJedermann :Gesundeu .Kranke,
t )Mutase unbegrenzthaltbar.

MutaSS enthält alle leicht verdaulichen
Nährstoffe derPflanzen ohnejeden Zusatz .
i.Fabriken vormWeiler-terMeer.

Uerdingen a/ Rhein .
vorräthig in Apotheken,^ Dragengeschäften etc.

Tecliuikui »
Einbeck

( Provinz Hannov .)

Städtische Technische Mittelschule
z. Ausbildung von Beamten technischer Betriebe I

j u . Constrnktcuren im Maschine bau . Programm
mit AufnaHmcbediiig. gratis durch die Direktion .

1030.4.3 Der Mag ftrat

jtlkal -Lchrililülu! m Kanliknih»! wm
811 Nealschulr mit d Berechtigung ». etnj . freiw . Dienst .

Beste Uutcrrichtserfolge . gewissenh . Beaufsichtigung der Pel -sie
I näre , gute Berpsteg , ng . mäßige Preise . 1252. : .2

Nähere Auskunft durch die Direktion :
Trautmaim & Wehrle.

fliigel ,
neuest . Construction , aber nicht

ganz neu , 1582 .4,2
Instrument allerersten Ranges .
stellt zu verkaufen . Preis M 14 0
(Ankaufspreis M . 1700) . Höchste
Vollendung im Ton , ausserordent¬
liche Solidität , sowie der billige
Preis lassen diese Offerte als
eine ganz anssergewiihnliche er¬
scheinen . Jede wünschenswerte

I
Garantie übernimmt
II. Maurer , Pianolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

S cv w t i z e r i Eingang Kuchstraß -) zu hab .n.
Programme und Text der Gesäuge zu 10 Pf . werden am Eingang der

Kirche abgegeben. Der E -ngang geichieht nur durch das Hauplportal der Kircbe ,
welches um /g4 llhr geöffnet wird . 1710 . 1

PrenssWe
LebensVersidterungs-Actiea-Gesellscliafl:

zu ASerlin W ., Voßstraße 27 .
Versicherungsbestand . M . 138,525,023.-

und jährliche Rente „ 133,268.99
Prämien , Zinsen und Gebühren , Einnahme pro 1898 „ 7,866,755 .99
Bis Ende 1893 ausgezahlre Versicherungssninmen, Ren¬

ten und Policen -Rückkauiswerte . . 26,491,5"0.—

Die im Großheriogtum Baden seit mehr als 30 Jahren concessionirte und
bestens eingeführte Gesellschaft übernimmt alw Arten von Ka ital -Versichcrungen
auf den Todes - und E l bensf - ll , m t un » ohne ärztl che Untersuchung , sowie
Rent n- uno Pensions - Versicherungen. Coulantcste Bedingungen . Jährliche
P ämien - Ermäßigung garantwrt . außerdem noch Betcil gung am Gefchäfts-
gewmn.

Antragsformulare , Pro pekte , sowie nähere Auskunft durch die Direction ,
die Bureaux und alle Herren Agenten der Gesellschaft . 17,41

General-Aqent für Baden :
Karl Reinig , Karlsruhe . Douglasstraße 2.

Sulidirrction für Süddentschland :
Julias Bernhard , München , Findliugstraße 19.

Die sparsame Hausfrau und gute Köcbtn verwendet
wovon wenige Tropfen genügen , um Suppen
und Saucen , ebenso Fleischspeisen und Ge¬
müsen einen überraschend kräftigen Wohl¬
geschmack zu geben Zu haben in Original -
Fläschchen von 35 Pf . an bei 1171 . 1

Carl Lang , Adlerstr . 36
Original -Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt .

II ii ’thsgresucli !
Für unsere « er» erbaut « B « h :>h »fS-

Restanration am Holzhof tu Gti
«tagen smben w .r per t . Juni er
ein n tüchtig -« , sotvenirn Pächter ,
dem gute Emofeblungen zur Seite stehen .
Nähere '.hi .skunst erteilt > ie '
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus-

u . Pressheien -Pabrikation
vor »» tS 1570 .3.3

0 . Sinnor ,
Cirtin wl nkel hei Karlsruhe.

Chicago
^

Mfg. Co.
( ihlcap , II . S . A . 1

Das wertvollste « . öcouomischste
Treibriemen -Material

d -r Weit s ir 1878
Havhiäe » »er . — Gdit « Rawbide
Lreiorieme » trage « unfern Kavrik -
Ltcmrel 17^7.2 .1

Sokalvertr « « « gtoird innoch
uilv . s tzi . n P . ätzen abaegeb . n .
R be-ev . urd ! eie Stied . rlgue sür
Europa :
8 . Schreiber , 8 Victoria Avenue,

t ishopsgate Street , London E C .
Wein-Berkauf

Vo>n Win,erverein
Me rslurg können mit' Zugabe von L >iHfäffern
von 50 Liter an ani >rärts

irachverzeichnete MeerSbnrger Wein «
be -oaen weide : 557.9.3
1898t « Weißt » ine zu 3 t , 3S u . 46 SU .

Rotlivet « zuü , 55,60, , . 6 , ,
Schillern -« » « , » 48 45 , „ 5 «» „

18V7 rStotwe ne zu45 58,55 , . 68 „
Schill « >N»e n zu 35 u . 45 M .

per Hektoliter .
Winzerv reinAkecisburga . Bodens .

Ein Damenrad.
roiziiglich .' Märke . Umiläube halt-er,
billri zu verkauie» . Aviui -b -n läglid»
zwischen 12—2 Nbr, Katserstratze >18,
t . Sto (k._ 15&1.3.3

An - 1 . A g " ü w rb ei» lücktiaerDetailreisender
für ctitger.. . rtc Touren tviudit . Be¬
werber , wc d>e sei on für Mann ' akknt»
n ageengeschäftgeteist, werden bevvungt .
D ertcn mil Re 'erenzen und Gebaiio »
a irr cbe befötde t die Eroedition d . Bl .
unt r Nr . 1650 .3 .2

I Pfäizrsche
HWeinpssWlni,

alt rtnoinmiert , mit nuShcdehiite »
Eigenbau , sucht einen bei hiesigen ersten
Weinwirt » und Weindänd eru gut eiu-
ge 'ührt n Herrn als » ertreter .

Es wird hohe Provision gewährt,
dabei jedoch nur auf w rllich «ührtgch
zuverlärstge Persönlichkeit reflektiert .

Gifl . Onertc .i nebst Referenzen a»
die Expedition ' d . Bi . unler Rr . 1703 .4.1

H 3000 . — p . a . SÄÄ !
o . B. Sßetf. v . Ei arrenf . e. 4t . rcnom -
inirte Hamvurg . Eiga r F . a . Gast« ,
u . Priv . Adr . u . T . 3877 a . .v . Eisler ,
Hamburg ._ 1694,5.1

» » KMi p r ini Kocfescli1nken
unter Nachnahme , eanitirlilt 13S8.—6

E . JR . Hanger . Karlsruhe .

Höelie! Koelie !
fiiöen zum öalo ĝe .r Eintritt Stelle »!,
saiair 100 äia. 150 Mark pro Monat
durch « . Tröster , Placear , Kre
straße 17 . 1717 .2. 1

' üv io Di' t uicfmht von >721 .3. 1
Sehmieder & Mayer,

Waaoonfab-nk Karisrulie

WAO ojtai oauiv Mnuaatwa

IM -W

Uonigf .
Feinsten garantirt re, « >« ino -er-

älsa rcn Bi -ueUbo ia ver >. oü 18 Pkd . -
Dose , u 6 .50 Me . franko A . Stein¬
kamp , Imkerei tu Eloppeiivrrrg
<S : bztv . Oldenburg . 5 . 4.4 .ll6

Hübsche
Hä ' ser , Piivak - und Ge>chä ! ' o H » !>r
all '' ! Ait . zu verkaufe,- dura j . Müller ,
Karlsruhe , Kais . rstr . VS. ite69. ir . .

Sofort und nur mit Zusatz von Wasser herstellbar sind
IO für ' s Liter ausgezeich -

i III m neter Suppe . Ich era-
kl ly rfg . plVh!o solche in >! ver¬

schiedenen So '-ten , wie :
das Täfelchen , Krbs- , Reis - , Kartoffel -

Linsen - , Gersten¬
suppe etc . als DIE BESTEN . B . Käst , Winterstr . 36 .

Namentlich währen d der Fasten empfohlen ._ 11 >5.1_

Hilül licmptiirr.
Mtltwoch d«« 5 Siprtl beginnt ein neuer Kursus für Schüler und

Schülerinnen nach zurückgelegtem 8 Lebensjahr . 1711 .5. 1
Der Unterricht wird Mstlwoch und Samstag nachmittag erteilt .
Preis monatlich 2 Mk . — Gefl . Anmeldni -gen Miitmcchs od r Damstags

nachmitiags von 2—5 Uhr im UnterrlchtS ' okale , rtriegftrotz « 44 im 2 Stock
oder täglich in der Wohnung der Vorsteherinnen , B umeiistrast - 2 , woselbst
auch Prospekt « erhältlich sind und jede nähere Auskunft erteilt wird . Zum
Klavierunterricht werden f - derzcit Schüler und Schülerinnen angenommen.

Lkhilings-Gkluch.
Auf Ostern ist in einem Grob -Droguen -

Geshätte sür einen genügen » vorgedil-
det n jungen Mann instruktive Lehrstelle
offen.

Offerten an die Exped- ds. Blattes
unter br . 16^2.3.2

B^ ^ XMlWWWIMWlWWWWWWMm
Streng reell« u. billigstevcrugsaucllel ^

In mehr als,50000 Familien lmSebrauthet

Oänsefedem ,
Alnsebanue », Schwanensevern, Schwa«
nendannrn u . alleanderen Sorten Bettfcder«
u. Daune». Neuheit und beste Nrinioiini

i
larantlert I Mute , preltw . Bettfedernp .Pfund
iirv .eo : 0,80 : l ^ l : 1,40 . Prima Halb.
muneu 1,00 ; 1,80. « alarseveru : haldweit

2 ; weiß 2,50. silberweihe Sänke, und
Schwanenfc»ern » ; » .s«: «; S . Silberweiße
<iiänse>u.echn>aneudauncttS,75,' r!8,-lo^ t
Echt chincftschetjianr »anuea2,b0 ; » . Pa «
larbaune « »: 4 ; 5 jt Jede» belieb . vuan .
tum zollfrei geg. Nachn . I SUchtaesallendeb be»
rellwul . nnl unfere kosten zuruckgeuomMu»

Pecher & Co.
7n Herford Nr. #0 ln Westsatr«.

« T Proben u. aubführi. PreiSimen , auch
EberL «tt »t»g«, umloustu. »oriofreil Au«

aabe der krclsioacu erwlinfchtl

Vi . 13 o

Installateur-Gesuck.
lfm füchitgcr, ivlidet , iisoet hau . tuet

Arbcit. . 1639 . 14
Jos . Meess ,

Erbvrinzenstraße 29.
Hlisthtzitk

zu Karlsrulie.
Freitag den 34 Mar » 1899 .

Vbte l . A ( Rote Abonuementskarten .)
48 . AV ' nn mentS Borstellung

Pension Schöller.
Posse in 3 Akten, nach einer Idee von

W - Jakoby und Karl Laufs .
Personen :

Philipp Klapprotb .. Heinrich Reiff.
Ulrike Sproffer , Witwe ,

dessen Schwester Marie Schmidt .
Jda , 1 deren f Maria Genier .
F anziska , / Töchter 1 Tilli Heuser,
rtl red Kwpproth Hugo Höcker .
Ernst Kießling, Maler Hins Anvresen.
Fr tz Be . nbardy Fritz Her».
Jojephine Krüger ,

Schriftstellerin , Minna Höcker.
Schölle«, ehemaliger

Musikairektor Wilh . Kempf.
Am die Pieiffer , seine

Schwägerin L. Kachel -Bender.
Friederike , ihre Tochter O . Gerhäuser .
Eugen Rümpel * )
Gröber , Major a . D . Josef Wirk .
Jean , Za lleaner Äoolf Hallego.
Ein Kellner B . W >d - rger .
Ein Blumenmädchen Frieda M yer.
Gäste, H . Benedict , E . H unkler rc
*) E . Rümpel . Hans Fredy . vom Stadt¬

theater in Zürich, als Gast .

Vas l)rrfprrdjrnl)iiiffr ni fjrrb
Scene aus den bst rreichischen Alve». ml
Aat >onal -Gesäugen, vo» A. B a u m a n n
Michel Quautner . Wirt

in der Ablenau Jvsei Mark.
Loisl, sein Sohn Fritz Brrhm .
Ra dl. Aimerin , i . Dienste

bei Ouantner PauliueMailhak
Freiherr von Srrizow Hans Freby ,

als G >ir .
Anfang : 7 Ubr. Ende : nach ' ,U > Uhr.

Mittel -Preise.

- *4

Druck und Verla » von Otto Rcuß , Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe
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